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Luftpakt mit dem Todfeind des Empires?
Srrmdsatzlofes London will sich mit de« Zarenmördern einigen — „Daily Telegraph - deutet längst bestehende

Entente London -Paris -Moska » au - Tief gefunken und anscheinend ohne Selbstvertrauen

London , 14. April . Die Londoner Mor-

Mblattcr bestätigen im Zusammenhang mit
dcn gestrigen Besprechungen zwischen Lord
Halifax und dem Towjetbotschafter Maisky,

, möchte ist dagegen geimpft
ohne Serum anskommt!

üatz die britische Nesierung ihrem Botschafter
i« Moskau Vorschläge zugeleitet habe , die da¬

zu diene», Sowjetrutzland enger in die „Frie¬
densfront" cinznvezichen . Der britische Bot¬
schafter in Moskau , so berichtet man überein¬
stimmend, werde schon am Samstag die sow-
jetruffischen Vorschläge unterbreiten . Tie all¬

gemeine Annahme geht dahin , daß die britische
Regierung als Vorstufe für ein umfassendes
Militärbündnis einen Luftpakt zwischen Eng¬
land, Frankreich und den Bolschewisten vorge-
schlagcn habe . Die Korrespondenten weisen
daraus hin , das; die britischen Garantie » für
Pole» und Rumänien derart angelegt seiex,
daß darin eine Sicherheitsgarantie für die
sowjetrussische Westgrenze bestehe . Bezeich¬
nenderweise erinnern die meisten Blätter im
Zusammenhang mit der britischen Initiative
W die Unterhauserklärung Sir John Si¬
mons, daß einem Militärpakt mit Towjet-
rußland britischerscits nichts im Wege stehe.
Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph" schreibt , das; Polen und Rumänien
sch bereit erklärt (? ?) hätten , die Unterstütz¬
ung der moskowitischen Luftwaffe anzuneh¬
men. Auf diese Bereitschaft hin habe die
britische Regierung die Absicht , neben even¬

tuell bereits bestehenden militärischen Abkom¬
men einen Lustpakt abfchließen zu »vollen . Der
diplomatische Korrespondent der „Daily Mail"
-rklart außerdem , daß die Süwjctregicrung
immer noch für eine Konferenz der „kollektipen
Sicherheit" sei.

Dem geplanten Pakt Londons mit der
Tolvjetnnion steht Deutschland grundsätzlich
i"ie praktisch kühl gegenüber , aber daS alternde
England würde sich — unchristlich wie alle
bigotten Frömmler — selbst mit dem Satan
derbindcn, um seine Rolle weiterzuspielen.
Möge pjx giesse Dame sich also getrost das
Moskauer Rouge auf das ratlose Gesicht ma-
st» lassen — das in dem vermeintlichen
Schönheitsmittel enthaltene Gift schadet u n s

nicht. Das Empire , dessen Interessen ja
bekanntlich kraß den moskowitischen imperia-
en wie repolutionören Tendenzen zuwider-
m»scn, scheint sich nun selbst sein Grab graben

»vollen. Im übrigen hat die „Komintern"
Mannte Schmach unseres - Jahrhunderts,
welche den Verbündeten Großbritanniens,
»Mlich Zaren Nikolaus den Zweiten,
b'-chlsch nmbrachte , ein neues Tätigkeitsfeld:
«» Spaniens Stelle tritt England . Vielleicht
gefällt das den Engländern , man wird ja aus
Wen nicht Ehr klug . Keinesfalls aber sind
»bcr die Perspektiven aus dem Londoner
Pla„chc,i entzückt die unter den drastisch -nich-

ja gerade das Gegenteil provozierenden
«s-chiitz" Englands gestellten Oststaatcn . Denn
wenigen Staaten , die Zum großen Teil mit
^ westlich benachbarten Großmacht Abkom-
M geschlossen haben , fühlen sich ja nicht von
Hochland bedroht , sondern eher von den

senden Wölfen des Ostens.

Ein Bück ans die innerlich hohle Betricb-
Eke,t der Londoner Politik enthüllt ihre
,? '"ablen Schwächen . Diese Schwächen würden
Mi bei einem von London -Paris ertrünm-

utopischen Waffengang sehr ris-
»b im zweifellos weiterbestehenden Frieden

" ste sich z„ verheerenden Krankheiten
-Wachse,,. Die Front der jungen Welt¬

wohl dem , der

Garantie soll Pakt werden
Gcneralstabsbesprechungen bevorstehend

London , 11. April . Der Politische Korrespon¬
dent des „Daily ExPreß»  erklärt , wenn die
Verhandlungen mit der Türkei beendet seien,
Würden alle drei „Garantien " allmählich in
zweiseitige Pakte  nmgewandelt werden
Vielleicht würden dann die skandinavi¬
schen  Länder aufgefordert werden , sich anzu¬
schließen . In diplomatischen Kreisen hoffe man,
daß die guten Beziehungen Englands zur Tür¬
kei, die durch eine lange Freundschaft mit dem
kommunistischen Rußland verbunden sei, eine
Möglichkeit eröffneten , um Sowjetrußland in
das „Friedensshstem " hineinzubringen , ohne in
Polen und Rumänien Mißtrauen zu erre¬
gen ( !). Die Türkei werde auch vielleicht ver¬
suchen, die Differenzen zwischen Bulgarien und
Rumänien zu bereinigen und so den Einschluß
Bulgariens sicherzustcllen . Das Blatt ist übri¬
gens von den „Garantie "-Erklärungen nicht
sonderlich begeistert . Pflichtet Chamberlain
aber bei, weil er das englisch -italienische Ab¬
kommen nicht gekündigt habe . Vielleicht ent¬
spräche dieser Beschluß nicht der Ansicht der
öffentlichen Meinung , aber er sei klug.

Der diplomatische Korrespondent der „Dai¬
ly Mail"  meint , das Kabinett werde nun¬
mehr die Frage von GeneralstavsvesPre-
chnngen  mit den beteiligten Ländern ins

Auge fassen . Das Blatt verweist darauf , daß
die „Garantien " für Griechenland und Rumä¬
nien keine Gegenverpflichtungen hätten und
spricht sich für eine gegenseitige Basis aus ( I).

Moskaus Ziele in China
Verstärkte militärische Unterstützung gegen

territoriale und wirtschaftliche Zugeständnisse

Tokio,  11 . April . Nach einem Sondervericht
der Zeitung „Aomur  i" hat die Sowjetunion
— im gleichen Zeitpunkt wie die Borschläge
Englands  an Tschiangkaischek - der Tschung-
king -Negierung erweiterte militärische
Unterstützung  angeboten gegen Zubilli¬
gung von wirtschaftlichen Konzessionen und
völliger Neberantwortung Chinas an die Kom¬
intern.

Die Sowjetunion hat den Beginn ihrer ver¬
stärkten Waffen - und Munitionslieferungen
für die Chinesen an folgende Bedingun¬
gen  geknüpft:

1. Dauernde „Unabhängigkeit " der Provinz
Sinkiang (Chinesisch -Turkestan ), d . h . Anerken¬
nung der Sowjetherrschaft in dieser bisher um¬
strittenen Provinz.

2. Konzessionen zur Ausbeute von Petro¬
leum -, Goldvorkommen als Kompensation für
die Unterstützung der Sowjets.
' 3. Gewährung ' SeS Rechtes an die Sowjet-
union , Eisenbahnen in den Provinzen Außen-
mongolei , Sinkiang und Kanfu zu bauen.

1. Vermehrung der Zahl sowjctrussischer Po-

Garantien find Trumps
Roosevelt auf den Spnren Chamberlains und Wilsons

Washington , 15. April . Präsident Roosevelt,
dessen unverantwortliche Einmischungs - und
Kriegspolitik bekanntlich immer mehr auf den
Widerstand des gesund denkenden Teiles des
amerikanischen Volkes stößt , hielt anläßlich des
Panamerika -Tages eine Rundfunkrede , deren
inhaltliche Schwäche allgemein auffällt . Als
treuer Schüler des Weltkriegspräsidenten Wil¬
son unseligen Angedenkens erhob Roosevelt er¬
neut den anmaßenden Anspruch der Vereinig¬
ten Staaten ans Mitbestimmung in europäi¬
schen Angelegenheiten , derselben Vereinigten
Staaten , die es mit ihren doktrinären demokra¬
tischen Negierungsmethoden fertiggebracht ha¬
ben , daß elf Millionen Arbeitslose trotz größter
natürlicher Reichtümer des Landes iikl Elend
verkommen . In vollständiger Unkenntnis euro¬
päischer Verhältnisse spricht Roosevelt dann von
„Methoden ", wie sie Hunnen und Vandalen
vor 1500 Jahren angewendet hätten . Dabei
meinte der Präsident allerdings nicht die Gang¬
ster - und Korrnptionsmethodrn in den Ver¬
einigten Staaten . Amerika habe Anteil am
Weltgeschehen und verlange daher , daß seine
Interessen (lieS : Geschäfte ) nicht geschädigt wür¬
den.

Im übrigen Teil seiner Rede wandelte Noo-
sevelt unverkennbar auf den Spnren Chamber¬
lains , indem er den übrigen amerikanischen
Staaten Garantien anbot , um die ihn diese
Länder , die so ziemlich schon fast alle die schlech¬
testen Erfahrungen mit der nordamerikanifchcn
Einmischung in ihre Verhältnisse gemacht ha¬
ben , in keiner Weise ersucht haben . Sollte ein
Angriff in Gestalt wirtschaftlichen Druckes auf
irgendeinen amerikanischen Staat erfolgen , so
verpflichte er sich, erklärte Roosevelt , „daß die
Vereinigten Staaten dem bedrohten Staat
wirtschaftlich zu Hilfe kommen werden , da kein
amerikanischer Staat auch nur einen Bruchteil
seiner souveränen Freiheit aus wirtschaftlichen
Erwägungen aufzugeben brauche ". Dies sagt
das Staatsoberhaupt eines Landes , das im
Laufe seiner Geschichte immer wieder verstan¬
den hat , kleinere Staaten mit den brutalsten
Druckmitteln wirtschaftlich zu versklaven.

Negative Reaktion
Unmittelbar nach der Rnndfnnkansprache

Roosevelts anläßlich des Pan -Amerika -Tages

melden sich auch schon in den Kreisen der
amerikanischen Oeffentlichkeit Stimmen , die
deutlich und unmißverständlich gegen den
amerikanischen Präsidenten Stellung nehmen.
Der bekannte Senator Reynolds wendet sich
vor allem gegen die Ausführungen Roose¬
velts , in denen dieser sich das Recht für Mit¬
bestimmung in europäischen und in den An¬
gelegenheiten fremder Staaten anmaßt . Rey¬
nolds legt dabei Roosevelts entsprechenden
diesbezüglichen Erklärungen die Absicht bei,
an fremde Völker die Aufforderung habe rich¬
ten zu »vollen , sich ihrer derzeitigen Roosevelt
nicht genehmen Regierung zu entledigen . Der
Senator kennzeichnet dieses Vorgehen als
eine klare Einmischung in fremde Angelegen¬
heiten und stellt die Frage , was die Ameri¬
kaner wohl sagen würden , »venu ein euro¬
päischer Staatsmann einen solchen Slppell an
die amerikanische Bevölkerung richten würde.

Der Abgeordnete Hamilton FM erklärt
zur Sache , die europäischen Völker sollten
wissen , ehe eS zu spät sei, daß Roosevelt nicht
nur keine Vollmacht zu einer Kriegserklärung
sondern auch keine Macht dazu habe , die „An¬
greifernationen " zu bestimmen oder sie durch
wirtschaftliche Sanktionen oder Gewalt zu
isolieren . Fish meint , daß auch nicht einmal
ein Drittel des Bundeskongresses mit der
„provozierenden und ausreizenden Agitation"
die das Weiße Haus täglich betreibe , einver¬
standen sei.

Auch sonst macht sich gegenüber der in der
verjudeten Presse und den geschäftshörigcn
Sendern weiter betriebenen Panikmache ein
Gegengewicht in dcn Erklärungen nachdenk¬
licher Amerikaner bemerkbar . So zeigte an¬
läßlich seiner Zeugenvernehmung vor dem
Außenansschnß des Senats in Washington
der Generalsekretär des Eiscnbahnerverban-
dcs Lnhrsen für die Bemühungen Deutsch¬
lands und Japans - um Erweiterung ihrer
Lebensgrnndlagen Verständnis . Er kritisierte
mit großer " Schärfe die britische Hunger¬
blockade während des Weltkrieges und bezeich¬
net - die geplante Aenderung des amerikani¬
schen NentralitätsgesetzeS als- „Einladung zum
Krieg ".

Mischer und militärischer „Berater " bei de«
Tschungking -Regierung.

5. Stärkere gemeinsame Front gegen die An¬
tikomintern -Staaten.

6. Einführung des „positiven Kommunis¬
mus " und Bolschewismus als Kampfmittel ge¬
gen den Antikomintern -Pakt.

. . . und englische Vorschläge
London,  11 . April . „Daily Akai  l" mel¬

det aus Hongkong , Satz der britische Botschafter
in China Tschiangkaischek  Vorschläge un¬
terbreitet habe , die eine sofortige verstärkte
Verschärfung des chinesischen Widerstandes zur
Folge haben wn^

Auslandsreise deutscher Schiffe
Frühjahrsreise eines deutschen Flottrn-

vervanöcs in die spanischen Gewässer

Berlin,  14 . April . Am ^ 8. April wird ein
Flottcnverband in Stärke von 2 Panzerschif¬
fen , 2 Kreuzern , 2 Zerstürerdivisionen und
3 U -Boot -Flottillen mit den dazugehörigen
Begleit - und Troßschiffen zu einer etwa eiik
monatigen Auslandsreise aus den Heimathäfen
auslaufen . Während der Reise werden Häfen
in Spanien und Spanisch -Marokko sowie Tan¬
ger angelaufen werden . Mit dieser Frühjahrs-
ausreise in die spanischen Gewässer wird eine
alte , durch den spanischen Bürgerkrieg unter¬
brochene Tradition der deutschen Krieg : ... -eine
Wieder ausgenommen.

Beck reist nach Paris
London , 1t . April . „Daily Telegraph"

und „Daily Mail"  melden ans Warschau,
daß Oberst Beck noch vor Ende dieses Mo¬
nats  in Paris cintreffcn werde . Der Haupt¬
zweck seines Besuches bestehe darin , das fran¬
zösisch-polnische Bündnis mit dem britisch-
polnischen Abkommen und dcn anderen „Anti-
aggressions " - Erklärungen Englands und
Frankreichs in engen Zusammenhang zu brin¬
gen . „Daily Mail " meldet außerdem , in War¬
schau glaube man , daß die französische Negie¬
rung das französisch -polnische Bündnis auch
auf einen Krieg zwischen Frankreich und Ita¬
lien nuszudehnen wünsche.

Gön'ng in Rom
Herzlicher Empfang durch Mussolini auf dem
Bahnhof . — Jubelnde Begrüßung durch die

Bevölkerung.
Nom , 15. April.

Generalfeldmarschall Göring ist, von Tripo¬
lis kommend , das er am Mittwoch nachmittag
Perlassen hatte , am Freitag um 2» Uhr in Nom
eingetroffen , ivo ihm in dem festlich mit den
italienischen und deutschen Farben geschmückten
Bahnhof vom italienischen Regierungschef
Mussolini und den ihn begleitenden Ministern
und Staatssekretären der Wehrmacht ein über-
aus herzlicher Empfang zuteil wurde.

Von italienischer Seite Ivaren außer dem
Duce zur Begrüßung des Generalfeldmarschalls
und seiner Gemahlin erschienen der italienische
Außenminister Graf Ciano , Parteisekretär Sta-
race , Minister Alfieri , ferner die Staatssekre¬
täre General Pariani , General Vallo und zahl¬
reiche hohe Offiziere , darunter der Armeekom¬
mandant von Rom und andere hohe Vertreter
der Partei und des Staates.

Von deutscher Seite wurde der Gcneralfeld-
marschall vom deutschen Botschafter und Frau
von Mackensen in Begleitung sämtlicher Mit¬
glieder der deutschen Botschaft sowie von Lan-
desgrupenleitcr Gesandtschaftsrat Ettei und
von Ortsgrnpenleiter Dr . Fuchs , die mit den
Politischen Leitern in Uniform angctreten wa.
rcn , begrüßt . Außerdem hatte sich zur Begrü¬
ßung deS Generaifeldmarschalls auch der unga¬
rische Gesandte Villani eingefundcn.

Mussolini bewillkommnete dcn Gencralfeld-
marschall ans das herzlichste und schritt mit ihm
gemeinsam unter den Klängen der deutschen
Nationalhymnen eine Ehrenkompanie der Flie¬
gertruppe ab , die mit Musik und Fahnen angc-
trctcn war.

Ans dem festlich geschmückten und illuminier¬
ten Bahnhofsvorplatz wurde der Generalfeld¬
marschall mit seiner Begleitung von einer nach
Zehntanscndcn zählenden Menge , darunter vic-
len Mitgliedern der deutschen Kolonie und zahl-
reichen deutschen Touristen , aus da ? herzlichne
begrüßt.



Lonoonrr Intrigiea
Limon: England Wünscht die Hilfe

der Sowjets
die Schatzkanzler SirDie Ausführungen

nommen zu werden. Nicht nur , daß Simon zu-

näch sten Tagen"  einen vollen Bemcht über
die Vorgänge , sondern er mißt der Reise der
britischen Handelsmission unter Führung von
Sir Frederic Lcith  Ros ; die „größte Bedeu-

Jm ersten Fall gibt Simon zu, daß die eng¬
lische Regierung .über die albanischen
Vorgänge überhaupt nicht authentisch
unterrichtet  war . Im zweiten laßt er sehr
deutlich durchblicken, dag England das alte
Spiel mit den „Silbernen Kugeln"  auf
dem Balkan noch nicht aufgegeben,hat . Wo Sir
Frederic Leith Roß auftaucht, da ist das gleich¬
bedeutend mit politischen Anleihen,  die
die Vormachtstellung Englands stutzen oder
künstlich aufrecht erhalten sollen. ,

Aber Simon  wurde rn seinen SchmßauS-
sührungen vor dem Parlament noch weit of¬
fen h e r z i g e r. Man muß an der Logik dieses
Mannes starken Zweifel hegen, wenn er m
einem Atemzuge die Einkreisung Deutschlands
als eine „Verrückte Beschuldigung "..be¬
zeichnet«: und im Namen der Regierung über
das britische Verhältnis zu Sowietrußland eine
Erklärung abgab, die nicht den geringsten
Zweifel darüber läßt , daß die sogenannte „neue
Politik " Englands nichts anderes ist, als ein
— allerdings recht plump  gedachtes — Ein-

. kreisungssyitcm rings um Deutschland zu er¬
richten.

Ganz abgesehen davon, daß die Ausdrucks-
Weise „Verrückt" nicht  gerade überzeu¬
gend für  den Gegenbeweis der Behauptung
von einer Einkreisung Deutschlands klingt und
auch psychologisch einige interessante Schlußsol-

! gerungen zuläßt , so beweisen die weiteren Dar-
: legungen Sir John Simons geradezu schlagend,

daß der Schatzkanzler sich hier widerspro-
! chen  hat . Und zwar in einer Weise, die man
i geradezu frappant — man könnte auch sagen
. unverfroren — nennen muß.

Simon gab nämlich im Namen der Regierung
eine Erklärung ab, die nichts anderes besagte,

- daß keinerlei Wunsch bestehe, Sowjetruhlanö
auszuschließen oder es zu unterlassen , leben
Vorteil aus der sowjetrussischenHilfe „für die
Sache des Friedens " zu ziehen. Gleich von An¬
fang der neuen Politik an habe man Sowjet-
rutzland ernsthaftzur  Mitarbeit eingela¬
den. Simon erinnerte daran , daß Sowietruß¬
land sich auf englische Einladung einverstanden
erklärt habe, sich der Vier -Mächte-Erklärung
anzuschließen, sobald Frankreich und Polen ihre
Unterschriften versprochen hätten.

„Unglücklicherweise" habe sich die Verwirkli¬
chung dieses Gedankens jedoch alsunmöglich
erwiesen, und die britische Regierung habe sich
zur Einschlagung eines anderen Kurses gezwun¬
gen gesehen. Aber während der ganzen Ver¬
handlungen habe man Sowietrußland in eng-
st er Fühlung  mit der britischen Regierung
gehalten. Es sei ganz klar, daß man nicht die

habe Lord Halifax  am 31. März über die
von Stalin definierte Politik als „Unter -
stützunggegendieÄggression"  unter¬
richtet. Das Haus würde einsehen, daß der
Zweck, der zur englisch-polnischen Erklärung
Anlaß gegeben habe, genau derselbe  wie
Stalins eigene Erklärung gewesen sei. Das
Haus möge klar verstehen, daß die Vermutung
jeder Grundlage entbehre , daß Großbritannien
versucht habe, Mittel und Wege zu finden , um
Sowietrußland von dem ganzen System aus-
zuschließcn das England gegen die Aggression
aufbauen wolle. Im Hinblick auf die Gefahr,
in der sich die „freien Länder " der Welt jetzt
befänden, würde England verrückt (!) sein, wenn
es die wirkliche Hilfe, die man von Sowjetruß¬
land haben könnte, nicht erkennen würde.

Bei diesen Ausführungen kam es zn einem
bezeichnenden Zwischenfall.  Der Opposi¬
tionsliberale Dal ton fragte , ob die britische
Regierung ein definitives Militärbünd¬
nis  zwischen Frankreich, und der Sowjetunion
und Großbritannien angcboten habe. Simon
erwiderte ausweichend,  es sei schwierig,
in allen Fällen gewisse Dinge in einer öffent¬
lichen Debatte zu sagen, aber er wolle die Frage
anders beantworten . „Im Prinzip ", so erklärte
Simon , „besteht auf unserer Seite kein Ein-
wand  gegen einen solchen Vorschlag. Diese
Dinge sind aber nicht immer ganz so einfach,
als sie scheinen mögen."

Simon , der im übrigen das alte Märchen
wiederholte, daß England möglicherweise „ir¬
gend einer ungeheuren Macht, die die Vorherr¬
schaft anstrcbc, gegenüberstehen würde", hat mit
dieser Regierungserklärnng mit begrüßenswer¬
ter Offenheit das Ziel Englands bckanntgege-
ben: Die Einkreisung Deutschlands
mit S owj et r u ß lan d.

Nervöses Aeghpten
Kairo, 14. April. Das ägyptische Militär,

das seit Wochen den Assuan-Staudamm be¬
wacht, hat nunmehr auch das große Delta¬
schleusenwerk nördlich von Kairo besetzt. In
Kairo fand gestern eine Erprobung der
Signalsirenen statt. Die Regierung erließ eine

. Verfügung , nach der die Goldausfuhr verboten
wird.

Ministerpräsident Mohammed Mahmud emp¬
fing zu einer einstiindigen Aussprache den
englischen Luftmarschall und Befehlshaber der
englischen Luftwaffe im Nahen Osten. Aus
Alexandrien wird das Einlaufen von sechs eng¬
lischen Kriegsschiffen gemeldet.

SienftgradaiiSzeichmilig-eeMVAV
Neve Rangabzeichen vnd Uniforme« für PoMifche Leiter

Berlin,  11 . April. Die Reichspreffestelle
der NSDAP gibt bekannt: Der Führer  hat
in diesen Tagen drei  wichtige Anordnun¬
gen  erlassen, die für die Partei,  besonders
aber für die Politischen Leiter»  große
Bedeutung haben.

Durch die erste Anordnung hat der Führer
eine Dienstauszeichnung der  NSDAP
gestiftet, die zweite Anordnung des Führers ent¬
hält Bestimmungen über die Einführung neuer
Dien st rang - und Dienststellungsab-
zeichen  für die Politischen Leiter, während
die dritte Anordnung die Uniformen für die
Politischen Leiter kettlest.

Die Dienstauszeichnung der NSDAP hat der
Führer gestiftet, um allen Parteigenos¬
sen,  ganz gleich ob sie als Politische Leiter oder
als Angehörige einer Gliederung , oder aktiv in
den angeschlossenenVerbänden tätig sind, ob sie
hauptamtlich oder ehrenamtlich arbeiten , eine
Anerkennung  für treue Pflichterfüllung
zuteil werden zu lassen. Die Dienst-Auszeich¬
nung der NSDAP wird in drei Ausfüh¬
rungen für  10 , 15 bezw. 25 Jahre aktiver
Dienstzeit in der NSDAP verliehen . Sie stellt
ein Ordens kreuz  dar und wird nach 10
Jahren  in Bronze an einem braunen
Bande ; nach 15 Jahren  in Silber an einem
blauen  Bande ; nach 25 Jahren  in Gold
an einem roten  Bands verliehen.

Die zweite Verordnung des Führers geht von
der Tatsache aus , daß bisher ans den Abzeichen
des Politischen Leiters nur seine Dienststel¬
lung erkennbar war . Um nun künftig die Po¬
litischen Leiter , die seit vielen Jahren mit
stets gleichbleibender oder wachsender Leistung
ein politisches Amt in der Partei inne haben,
auch in ihren Abzeichen als langjährig und mit
guten Leistungen in derselben Dienststellung
tätig erkennbar zu machen, hat der Führer die
Trennung  von Dienstrang und Dienststellung
für die Politischen Leiter verfügt . Künftig wird
z. B . ein Ortsgruppenleiter bei entsprechender
Leistung vier oder fünf verschiedene Dienst¬
grade nacheinander erreichen können. Dasselbe

rnnr aus aue anoeren hauptamtlichen und
ehrenamtlichen Politischen Leiter zu.

Während die Dienstgradabzeichen wie bisher
sich auf dem Spiegel befinden, werden die
Dienststellungsabzeichen künftig auf der Arm¬
binde angebracht . Die neuen Abzeichen sind ein¬
fach, schön und übersichtlich. Der Termin ihrerEinführung steht noch nicht fest.

Auf die Einführung neuer Uniformen für
die Politischen Leiter ist vor kurzem bereits
hingewiesen worden . Der Führer hat nunmehr
in seiner Anordnung festgelegt, welche Uni¬
formarten  es für dm Politischen Leiter
künftig geben wird.

Die bisher übliche braune Farbe  wird
für die Uniform der Politischen Leiter bei¬
behalten.  Der Schnitt ändert sich nur in
Kleinigkeiten, die den Gesamt -Eindruck der Uni¬
form verbessern. Die heute im Gebrauch be¬
findlichen Uniformstücke können auf jeden Fall
von den Politischen Leitern aufgetragen wer¬
den. Bei den Ausführuugsbestimmungen wirdim übrigen unbedingt Rücksicht darauf genom¬
men werden , daß insbesondere die ehrenamt¬
lichen Politischen Leiter finanziell durch Neu¬
anschaffungen nicht belastet werden.

Beileid des Führers
zum Explosionsunglück bei der DeutschenErdöl AG

Berlin , 14. April . Der Führer hat an den
Betriebsführer der Deutschen Erdöl AG Werk
Regis -Brcitingen folgendes Beileidstelegrammgerichtet:

„In tiefem Schmerz über die Nachricht von
dem Explosionsunglück im Werk Regis -Breitin¬
gen der Deutschen Erdöl AG bitte ich Sie , den
Hinterbliebenen der Todesopfer meine herz¬
lichste Anteilnahme und den Verletzten meine
aufrichtigen Wünsche für ihre Genesung zu
übermitteln.

Als erste Hilfe für die betroffenen Familien
stelle ich den Betrag von 20 000 zur Ver¬
fügung . lgez.) Adolf Hitler ."
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Note NoosevellS an Chamberlain
Enthüllungen über die Vorgeschichte der Einkreisnngspolitik

Washington» 14. April. Roosevelts  In¬
trigen und direkte Einmischung in die englische
Politik wird in einem vielbeachteten und von
zahlreichen Zeitungen des Landes abgedruckten
Artikel der dem Weißen Hause nahestehenden
deutschfeindlichen Journalisten Pearfon und
Allens  zum ersten Male offen zugegeben.
Diese als Schrittmacher der jüdischen Hoch¬
finanz berüchtigten Brunnenvergifter prahlen
damit , daß der Vater der Einkreisungspolitik
nicht Chamberlain , sondern Roosevelt  fei

Präsident Roosevelt  habe , so teilen öle
beiden Zeitungsmänner mit, im März, als
die Anzeichen für eine sachliche englische Ein¬
stellung zu den deutschen Ansprüchen sich mehr¬
ten, an den englischen Ministerpräsidenten
Chamberlain ein Ultimatum  gesandt . In
dieser Note wurde London aufgcfordcrt. so¬
fort  eine aggressive Front gegen
Deutschland  auszurichten . Andernfalls
müsse Großbritannien auf jede weitere Hilfe
Amerikas verzichten. Roosevelt habe bereits
am Tage nach der Münchener Konferenz den
amerikanischen Botschafter Kennedy  zu
Chamberlain geschickt und der Befriedungspoli¬
tik des Ministerpräsidenten ein fofortigcs
„Halt !" entgegengerufen. Von diesem Zeit¬
punkt ab sei Ser Druck auf Chamberlain
ständig verstärkt und die ganze Politik der
NSA auk dieses Ziel eingestellt gewesen.

In dem hochinteressantenArtikel wird wei¬
ter enthüllt, daß alle Provokationen  in
der amerikanischen Öffentlichkeit von Washing¬
ton vorher sorgfältig abgewogen seien, wie z.
B. die Zurückziehung des Berliner NSA -Bot-
,Hafters Wrlfon.  o,e unflatlge Reoe oes
Innenministers Ick es , die Provozierende Jah¬
resbotschaft des Präsidenten,  die Auf¬
rüstungsaktion für die Luftwaffe und deren
Verbindung zur Entente, der lächerliche
Protest  oes unterstaatsierretars Weites
gegen bas Protektorat von Böhmen und Mäh¬
ren usw.

Zur größten Entrüstung Roosevelts
hätten die Engländer jedoch ihre Handelsbe¬
ziehungen mit Deutschland fortgesetzt und so¬
gar Entsendung einer inoffiziellen Wirtschafts-
delegation in das Westdeutsche Industriegebiet
vorbereitet. Roosevelt habe darin eine hinter¬
listige Unterstützung des Dritten Reiches ge¬
sehen.

Das Fortschreiten englisch-deutscher Füh¬
lungnahme habe Roosevelt, der eine Gefähr¬
dung des englisch-amerikanischen Handelsver¬
trages darin gesehen habe, in rasende Wut
versetzt. Selbst heute traue Roosevelt dem
alten Chamberlain noch nicht und scheue sich
nicht, den englischen Premierminister in massi¬
ver Weise zu verdächtigen, damit die edlen
demokratischen Motive Roosevelts aller Welt
doppelt klar vor Augen geführt würden.

*

Die interessanten Mitteilungen , welche die
beiden Hetzjournalisten Pearson und Allens
sich nicht scheuen, vor aller Öffentlichkeit aus¬
zukramen, bedeuten nicht einmal eine lieber-
raschung.  Es war uns Deutschen bei der
Machtübernahme klar, daß der mit Hitlers Re¬
gierungsantritt zu erwartende Aufschwung des
Deutschen Reiches die alten Feinde des Natio¬

nalsozialismus und damit des Deutschtums in
aller Welt auf den Plan rufen würde . Daß der
amerikanischen Hochburg des uns bis aufs
Messer bekämpfenden Judentums  dabei
eine besondere Rolle zukam, war von Anfang
an für uns klar. Aus dem soeben erschienenen
Artikel der erwähnten Washingtoner Skriben¬
ten geht der große Anteil Washingtons
an den überstürzten Einkreisnngsmanövern
Londons klar hervor , ohne daß man deshalb
zu vergessen braucht, daß derartige unanstän¬
dige Methoden durchaus einer gewissen Lon¬
doner Tradition entsprechen und sich somit
zwei edle Seelen in gleichen Gedanken letzten
Endes gefunden haben.

LlSA. finanziert Kriege
Newhork, 14. April . „NewYork Times"

berichtet heute in großer Aufmachung von
einem Plan der Konferenz in Washington / der
von Finanzminister Marge nthau  und an¬
deren leitenden Regierungsbeamten gutgehei¬
ßen wurde . Dieser Plan soll offenbar den
Zweck verfolgen, unter Umgehung des John¬
son-Gesetzes, das amerikanische Anleihen an
Kriegsschuldner verbietet , die englischen und
französischen Kriegskassen  aus Mitteln
der Bundesregierung um mehrere Milliarden
Dollar zu verstärken.

Der Vater dieses Planes ist der „Newyork
Times " zufolge der jüdische Bankier Wasser¬
mann,  der ihn im Verein mit anderen be¬
kannten Bankiers und Börsenmaklern aus¬
heckte. Unter dem Vorwand , den amerikanischen
Effektenmarkt im Kriegsfälle „zu stabilisieren"
und vor Erschütterungen und Schwankungen
zu bewahren , sollen mit Hilfe der Wiederauf-
baugesellfchaft und Bundeskommission für Wert-
Papier - und Börsenkontrolle sämtliche britischen
und französischen Anlagen auf dem amerikani¬
schen Effektenmarkt ausgekanft werden . Die
Höhe dieser Anlagen wird auf 2 bis 4 Milliar¬
den Dollar geschätzt.

Petain wieder abgereift
Paris , 14. April . Der französischeBotschafter

in Spanien , Marschall Petain,  hat am Don¬
nerstag Paris verlassen, um sich auf seinen
Posten zurückzubegeben. Der „Jour"  glaubt
zu wissen, daß auf General Franco augenblick¬
lich ein „starker Druck"  ausgeübt werde,
damit er eine Reihe genauer Klauseln an¬
nehme, die in dem Antikominternpakt ausge¬
nommen werden sollen. Dies sei der Grund
dafür , daß Marschall Petain zu seinem
„Kampsposten" zurückgekehrt sei.

"Graf Zeppelin" zurück
Frankfurt a. Main , 14. April . Das Luftschiff

„Graf Zeppelin " ist am Freitagnachmittag von
seiner Deutschlandfahrt zurückgekehrt und um
18.09 Uhr auf dem Flug - und Luftschiffhafen
Rhein -Main glatt gelandet . Es befand sich um
15.43 Uhr über Suhl und um 16 Uhr über
Fulda.

Viktor Emanuel
König von Italien und Albanien, Kaiser

Aethiopirn ^
Rom, 14. April . Der italienische Minist - ,

rat hat am Freitag unter Vorsitz des Du/!
auf den Beschluß des Großrates des FaM,
mus hin dem folgenden Gesetzentwu/i
zugestimmt : '

Artikel I : Der König von Italien iniim«
nach der Annahme der Krone Albaniens fii,
sich und seine Nachkommen den Titel Mj-
von Italien und Albanien , Kaiser von Aethi,.Pien an.

Artikel 2: Der König von Italien und Al>
banien , Kaiser von Aethiopien , wird in Al¬
banien durch einen in Tirana sitzenden Gene-
ralstatthalter  vertreten sein.

Dieses Gesetz wird Samstag der FascW,
schen und Korporativen Kammer sowie de»
Senat zur Annahme vorgelegt werden.

Eine Möpfige albanische Abordnuiu
unter der Führung des Ministerpräsidenten
Verlaci ist am Freitagvormittag nach Durazzr
abgereist, wo sie sich an Bord eines Kreuzest
nach Italien einschissen wird , um dem Koch
und Kaiser die albanische Krone anzubieten.

Ciano spricht vor der Kammer
Nom, 14. April . Der italienische Außenmi¬

nister Graf Ciano  wird nach einer amtliche«
Verlautbarung bei der Samstagsitznng der
Faschistischen und Korporativen Kammer eim
bedeutsame Rede  über die letzten Ereig¬
nisse halten . Der Kammersitzung wird ebenst
wie der darauffolgenden Sitzung des Senats
die von Ministerpräsident Verlaci geführt,
albanische Abordnung beiwohnen , die nach
Italien gekommen ist, um dem König und Kai¬
ser die albanische Krone anzubieten . Sämtlich,
italienischen Sender werden am Samstag W
15 bis 15.50 Uhr die außerordentliche Sitzung
der Faschistischen und Korporativen Kam«
übertragen , die gleichzeitig auf mehrere«
Plätzen Roms durch Lautsprecher zu höre«
sein wird.

Italienische Truppenabteilungen sind m
Freitag im Flugzeug nach den Gebirgsgegen¬
den im Südosten Albaniens , dem Stammland
des Exkönigs Zogu , transportiert worden
Nach den bisherigen Nachrichten vollzieht sich
die Besetzung reibungslos . Auch in den übri¬
gen Teilen des Landes hält der Vormarsch bei
Truppen weiter an . Sie sollen im Nordosten
Kukes erreicht haben. Ueberall wurden dl,
italienischen Truppen äußerst herzlich ausge¬
nommen.

64 neue Zngenvherbergen
Weihe am kommenden Sonntag

Berlin , 14. April . Am Sonntag , 16. April,
nimmt der Jugendführer des Deutschen Reichei,
Baldur von Schirach , mit der Uebergabe der
„Doktor - Wilhelm - Frick - Jugendherberge " i»
Fulda die Weihe der im letzten Baujahr sertis-
gestellten Jugendherbergen vor . Gleichzeitig wli
der Einweihung der Fuldaer Jugendherberge,
deren Name den Dank der Jugend an den För¬
derer ihres Werkes zum Ausdruck bringt , wer¬
den weitere 63 Jugendherbergen in Dienst ge¬
stellt.

Sonntag , 16. April

6.00: Somitag -Frühkonzert . 8.Ü0: Wasser¬
standsmeldungen , Wetterbericht , „Bauer hör'
zu !" 8.15: Gymnastik . 8.30: Orgelmusik.
9.00: „Es ist nicht genug zu wollen , man must
es auch tun ", Morgenfeier der Hitlerjugend.
9.30: Frohe Weisen. 10.30: Blasmusik . 11.M:
Neues Kunstschaffen am Oberrhein . 12.00:
Musik am Mittag . 13.00- 13.15: Kleines Ka¬
pitel der Zeit . 14.00: „Die Prinzessin und
der Schweinehirt ". 14.30: „Musik zur Kast'ee-
stunde". 15.30: Chorgesang . 16.00: Musil
am Sonntagnachmittag . 18.00 : Klassisches
Karlsruhe . 19.00: Sport am Sonntag . 20.00:
Nachrichten des Drahtlosen Dienstes . 20.15:
Heiteres Abendkonzert . 22.00: Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbe¬
richt. 22.30: Tanz - und Unterhaltungsmusik.
24.00- 3.00: Nachtkonzert

Montag , 17. April

5.45: Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Wiederholung der zweiten Abendnach¬
richten, Landwirtschaftliche Nachrichten. 6.00:
Gymnastik . 6.30: Frühkonzert . 7.00—7.10:
Frühnachrichten . 8.00: Wasserstandsmcldun-
gen, Wetterbericht , Marktberichte . 8.10: Gym¬
nastik. 8.30: „Fröhliche Morgenmusik ". 9.20:
Für Dich daheim. 9.30: Sendepaufe . 11-30:
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetter¬
bericht. 12.00: Mittagskonzert . 13.00: Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbe¬
richt. 13.15: Mittagskonzert (Forts .). 11.00:
„Eine Stund ' schön und bunt ". 15.00: Sende¬
pause. 16.00: Musik am Nachmittag . 17.00:
Nachmittagskonzert . 18.00: Adalbert Lutter
spielt - Erna Sack singt . 18.30: Aus Zeit
und Leben. 19.00: Berühmte Orchester. 19.15:
Kurzberichte . 20.00: Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes . 20.15: „Stuttgart spielt auf! -
22.00: Nachrichten des Drahtlosen Dienstes-
Wetter - und Sportbericht . 22.30: Nachtmusik
und Tanz . 24.00—3.00: Nachtkonzcrt.

Trinkt Kotlrroiner, den guten Kneipp-Mahkaffee/



Sit MMuilde gekrönter Munter
Augenblick -es ewigen Abschieds — 8ic cksnsit gckick munrii
Das große Sterben im letzten Kriege, wo

Millionen unbekannter Soldaten im Angesicht
L Friedens oder in Lazaretten als wahre
Men ihr Leben verhauchten , sollte uns eigent-
W weniger emviN'.diich gemacht haben gegen
die Art und Weise, wie vordem die Menschen
"a das große Schweigen hinüberglitten . Und
dock, war und wird es niemals einerlei sein,
«ie sich gerade gekrönte Häupter mit dem all-
,-meinen Mcnschenlos abfanden , das Sterben
,,,d Abschiednchmcn von dieser besten aller
Welten heißt. „Wie gelebt, so gestorben", sagt

Volksmund. Und die so oder so verlaufende
Todesstunde wirft in der Tat ein erhellendes
Mit auf den Charakter des Sterbendem nur
dak dieses Licht erst in den Biographien bedeu¬
tender Menschen und in der Geschichtsschrei-
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General Knochenhauer 48 Jahre Soldat
Der Kommandierende General des X. Armee-
krps und Befehlshaber im Wehrkreis 10, Ge¬
neral der Kavallerie Wilhelm Knochenhauer,
beging am 13. Avril sein lOjähriges Militär-
illbüäum. «m-Ubild (M).

kung dem Auge der Oeffentlichkeit erkennbar
lnird. Kein Menschenantlitz und kein Menschen-
Msal ist genau identisch mit einem anderen
- um wieviel verschiedener sind darum die
Wckte, die wir vom Tode gekrönter Häupter
Md damit von ihrem Leben und dem Schick¬
sal, das sie für ihre Völker hatten, gewinnen!

Rudolf von HaÜsburg — wir kennen
seine Todesstunde Wohl alle aus dem in der
Schule aufgesagten Gedicht— ist königlich, wie
er gelebt, auch gestorben. An sein Ende ge¬
mahnt, bricht er in die Kaisergruft nach Speyer
aus, um sich dort zu seinen Ahnen zu versam¬
meln, Aber seine schwachen Kräfte erlauben
ihm nur noch den Ritt bis Germersheim , wo
er nerüensmatt zusammenbricht . „Ein König
muss stehend sterben !" ruft er mit letzter Kraft
aus und so verschied er denn auch, auf drei
Mer gestützt. Ganz kaiserliche Würde , auf
dem Throne sitzend, sah Kaiser Sigi  S m u n d
seiner letzten Stunde entgegen, die ihn am
S, Dezember 1137 zu Znaim ereilte.
. bin der frommen Ueberzeugung , nur ein
schwacher Mensch wie der geringste seiner Un¬
tertanen zu sein, ließ Ludwig derHeilige
sein Sterbebett mit Asche bestreuen, und Kai¬
ser Maximilian  I . legte persönlich sein To¬
tenhemd an, als er die letzte Stunde gekommen
Mte — am 12. Januar 1519. In ähnlicher
Erkenntnis der Nichtigkeit alles Irdischen legte
Kaiser Karl  V . im Alter die Krone nieder
Md zog sich in das Kloster St . Uusi bei Pla-
ce»tia zurück. Und die Geschichte berichtet uns,
daß er die letzten Wochen seines Lebens in
mein Totensarg verbrachte, was ihn so er¬
schütterte, daß er schon bald danach sein Leben
verhauchte.

Als H einrich  I ., der Edelsten einer die
deutschen Königsthron zierten , sich zum

ZWen .? lstete, ließ er seine Gemahlin Ma-

trauen : danke Gott ", sprach er. daß ich
^ Gebend zurucklasse. Keiner hat Wohl ein
treueres , m allem Guten erprobteres Weib ge¬
habt , als ich. Hab' Dank, daß du mich M Zorn
gemamgt, mich stets weise beraten , von Unbil-

oft zur Gerechtigkeit zurückgeführt
und mich gelehrt hast, mich der mit Gewalt
Unterdrückten zu erbarmen . Ich empfehle dich
und umere Kinder dem Schutze des Allmächti¬
gen. Das war am 2. Juli 936.

Aehnlich ließ Friedrich der  Weise,
Kurfürst von Sachsen, seine Diener an sein
Sterbelager bringen , mitten in den Stücmen
des Bauernkrieges (1525). „Liebe Kindlein ",
redete er sie an, „wenn ich einen von euch mit
Worten erzürnt habe, so bitte ich euch, mir 's
um Gottes wüten zu vergeben. Wir Fürsten
tun armen Leuten allerlei Beschwerung, was
nichts taugt ."

Einen seltenen Beweis von Großmut gab
Richard Löwen Herz  in seiner letzten
Stunde . Bei der Belagerung des Schlosses
Galuz wurde er 1199 von einem Pfeilschuß ge¬
troffen , dessen Schütze gleich nach der Erstür¬
mung des Schlosses ergriffen werden konnte.
Schon mit dem Tode ringend , ließ Richard
seinen Mörder sich vorführen und fragte ihn,
warum er ihn habe töten wollen. Dies war seine
unerschrockene Antwort : „Ihr habt meinen Va¬
ter und Bruder erschlagen und trachtet auch
mir nach dem Leben. Was hätte mich abhalten
sollen, euch ein Gleiches zu tun ?" Sterbend ver¬
zieh ihm der König und befahl, daß man ihn
unbehelligt ziehen lasse.

Man müßte viele Namen nennen von Herr¬
schern, die eines gewalsamen Tdes starben. —
Philipp vonSch Waben  endete 1208 durch
einen Dolchstoß Ottos von Wittelsbach. König
Alb recht I. fiel 1308, von einer fröhlichen
Tafel sich erhebend, bei Wtndisch an der Neuß
einem Komplott Verschworener zum Opfer, um
im Schoße einer alten Frau , die zufällig die
schaurige Tat mitangesehcn hatte , sein Leben zu
verröcheln. Heinrich  IV . von Frankreich
wurde 1610 ans offener Straße von einem Fa¬
natiker namens Ravaillac ermordet . Nicht zu
gedenken derer , die unterm Richtbeil des Hen¬
kers starben — wie beispielsweise Karl  I . von
England oder Ludwig  XVI . von Frankreich.
Oder es sei nur an die furchtbaren Schicksale
der Romanows erinnert , unter denen Kaiser
AlexanderII.  am 13. März 1881 von Dyna¬
mitbomben der Nihilisten zerstückelt wurde und
Zar Nikolaus  ll . mit seiner ganzen Familie
entmenschten bolschewistischen Bestien zum Opfer
sie.

tragisch im wahrpen Sinne endete das Leben
Napoleon Bonapartes,  dem einmal die
halbe Welt zu Füßen lag und der doch mit
seinen letzten Worteil ans St . Helena bekennen
mußte : Nichts hinterlasse ich meinem Sahn als
meinen Namen ! In anderer Weise, aber nicht
minder tragisch starb Rudolf von Schwa¬
ben,  der Gegenkönig HeinrMs IV. In der
Schlacht bei Mölsen unweit Merseburg verlor
er die rechte Hand und mit einem letzten Blick
das abgetrennte Glied betrachtend, brach er in
die Worte ans : „Mit dieser Hand hatte ich
meinem König und Herrn die Treue geschwo¬
ren !" (Noch heute ist die verdorrte Hand im
Dom zu Merseburg zu sehen.)

Mehr komisch als tragisch dagegen muten uns
die letzten Worte an, die Nero  unter Tränen
ausstieß, nachdem er sich selbst den Todesstoß
gegeben: „Ach, Welch ein Künstler stirbt in mir!"
Aber selbst ein edler und gerechter Kaiser wie
Augustus  gefiel sich in der Todesstunde
in einer Theaterpose. Er ließ sich einen Spiegel
bringen und sein Haar ordnen, dann mußten
seine Freunde hinzutreten, denen er die denk¬
würdigen Worte vordeklamierte: „Habe ich die
Rolle meiurs Levens aut gespielt, so klatscht mir
Beifall!" Dr. B.

Ecke „paradiesische" Heirat
Alle müssen nackt erscheinen - Natürlich

in USA.
Wenn es den eifrigen Reportern der ame¬

rikanischen Wochenschau-Gesellschaftengelungen
st, noch rechtzeitig zu kommen, werden die Ame¬
rikaner in den nächsten Tagen in ihren Kinos

Die Rückkehr der deutschen Antarktis -Expedition Weltbild (M.
Das Expeditionsschiff„Schwabenland"trifft mit den Mitgliedern der deutschen

dition 1838/39 im Hamburger Hafen ein.
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Die Mächte der klaren Weltanschauung in Europa Weltbild -Gliese (MV
Der Block der europäischen Staaten gegen Moskau und den völkermordcnden Bolschewismus
hak durch die Schaffung klarer Verhältnisse irr Albanien und durch den Beitritt Spaniens zum
Antlkomiilternpakt eine wertvolle Verstärkung erfahren . Die Mächte der Achse, Großdeutsch-
land und das italienische Imperium , sowie die beiden übrigen , dem Antikominteriipakt beige¬
tretenen Lander Ungarn und Spanien umfassen 5 122 762 Quadratkilometer mit 177,1 Millionen
Einwohnern und stellen einen sehr beachtlichen, die Ruhe garantierenden antibolschewistischen

Block dar.
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Der junge König von Irak
Emir Feisal, der vierjährige Sohn des tödlich
verunglückten Königs Ghazi I., besteigt als Fei¬
sal II. den Thron des Kömgsreichs Irak.

Weltbild (M).

Zeuge einer wahrhaft „Paradiesischen" Heirat
Werden. Seit Wochen bemühen sich zahlreiche
Wochenschaureporter nämlich, den Ort ausfin¬
dig zu machen, ivo in der Nähe von Denver
eine Heirat stattfinden soll, zu der nicht, nur
das Brautpaar , sondern auch die Trauzeugen
und die Hochzeitsgäste splitternackt erscheinen
wollen. Nur dem Pfarrer soll es gestattet sein,
eine Ausnahme zu machen uiid in seiner Amts¬
robe zu kommen. Die Heirat soll auf einem der
20 schneebedeckten Berggipfel in der Nähe von
Denver stattsinden. Näheres ist nicht mitgeteilt
worden, um die natürlich prompt auf der Bild¬

fläche erschienenen Kinoreporter und Sensa¬
tionshascher der amerikanischen Tagespreis«
fcrnzuhnlten. Um Zeuge dieses typisch amertka-
Nischen Fimmels zu werden, haben sich die Re¬
porter mit ihren Fotolinsen und mit gespitzte»
Bleistiften aber ans allen Berggipfeln postiert,
so daß die breite Oeffentlichkeit mit ihrer Hilf«
über alle Einzelheiten der ungewöhnlichen Hei¬
rat unterrichtet werden dürste.

Der ReverendP . Feree, der den Trauakt voll¬
ziehen wird, hat sich zunächst bei der Aufsichts¬
behörde dcS Staates Colorado erkundigt, ol
ein Gesetz existiere, das die Eheschließung einet
unbekleideten Brautpaares auf einem jeder¬
mann zugänglichen Berge verbiete. Da ein der¬
artiges Gesetz nicht existiert, will er seines Am¬
tes walten, und, wie er erklärte, dem jungen
Ehepaar Gelegenheit geben, sich mit frischem
Schnee von seinen Sünden reinzuwaschen

Der jüngste Rancher der Wett
Ein Montenegriner dressiert seinen zwei¬

jährigen Sohn
In einem kleinen Dorfe des Bezirkes Beran«

in Montenegro wohnt ein arbeitsscheuer Tau¬
genichts, der seit Jahr und Tag von Bettelei
und kleinen Diebstählen lebt. Obgleich dei
Mann nicht verheiratet ist, hat er ein jetzt zwei
Jahre altes Söhnchen, daS mit höchst verwerf¬
lichen Mitteln von seinem „Vater" dressier!
wird, sensationslüsternen Montenegro-Reisen¬
den als Schauobjekt zu dienen. Als daS Kink
eineinhalb Jahre alt war, schob ihm der Vater
eine Zigarette in den Mund, vor der sich der
Kleine selbstverständlich ekelte. Der Vater ließ
aber nicht nach, sondern zwang täglich seinen
Sohn, an einem brennenden Glimmstenaĉ zu
lutschen. Heute ist der Zweijährige bereits zu
einem leidenschaftlichen Kettenraucher gewor¬
den, der sich ans Zuckcrwerk durchaus ni-Ts
macht, der dafür aber den ganzen Tag hindurch
Pafft. Dem Vater dient dieser jüngste Raucher
der Welt als gute Einnahmequelle, denn gegen
ein nicht unbeträchtliches Entgelt können die
Fremden den Stepke bewundern, wenn er den
Rauch seiner Zigaretten inhaliert und kunst¬
gerecht durch die Nase wieder anSbläst.
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Bon der Antarktis -Expedition mitgebracht Weltbild (M).
sieben große Kaiser-Pinguine und ein Adelie-Pinguin , ^ die v̂on^der̂ ^ ^en ẑurück̂ ekehrsten

-eneral-
sieben grone Kaper-Pinguine uno em -noene-Pinguin, vir ova ------ s
lntarktts -ExPedition mitgebracht wurden , tummeln sich zum erstenmal tm Berliner Zoo. Die
tattltchen Kaiser-Pinguine sind ein Geschenk der deutschen Antarktis -Expedition für Gen

ieldmarschall Göring.



^ius Württemberg
— Wittlensweiler , Kr . Freudenstadt . (Wohn - und

Oekonomiegebäude abgebrannt .) In der Nacht
entstand in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Mat¬
thäus Dölker ein Brand , der sich rasch über das Anwesen
ausbreitete . Dem Feuer fielen die beiden Gebäude vollstän¬
dig zum Opfer . Außer dem Vieh und dem Heu konnte nichts
gerettet werden.

— Neckartenzlingen Kr . Nürtingen . (Kind aus dem
Neckar gerettet .) Einem vierjährigen Knaben , der
sich mit einem gleichaltrigen Kameraden beim Ballspiel ver¬
gnügte , fiel sein Ball in den Neckar . Zufälligerweise beob¬
achtete ein über die Neckarbrücke gehender Mann von dort
aus , wie das Kind seinem davonschwimmenden Ball ins
Wasser nachsprang und zu ertrinken drohte . Ohne langes
Besinnen sprang der Mann ebenfalls in das kalte Wasser
und vermochte das Kind gerade noch vor dem Ertrinken zu
retten , als es eben unter den Fluten versank . Der mutige
Lebensretter ist der Spinnmeister Hans Bader.

— Bernioch Kr . Münsinaen . (Zwei Unfälle .) Dem
Landwirt Johannes Münz scheuten beim Eggen eines
Ackers die Kühe . Münz kam unter die Egge zu liegen und
wurde schwer verletzt . — Auf dem Wege von Bernloch nach
Kohlstetten stießen zwei Motorfahrer zusammen . Zwei Ar¬
beiter aus Bernstaot wurden dabei so schwer verletzt , daß
ie ins Krankenhaus verbracht werden mußten.

— Weißenau Kr . Ravensburg . (Gas ausgeströmt)
Eine Frau , die sich auf dem Gasherd etwas kochen wollte,
bemerkte nicht , daß das aus dem geöffneten Gashahn aus¬
strömende Gas nicht gezündet hatte . Die Frau wurde dar¬
aufhin ohnmächtig von ihrem Manne aufgefunden . Die an
ihr vorgenommenen Wiederbelebungsversuche waren von
Erfolg begleitet.

— Warihausen Kr . Biberach . (30 Morgen Moor-
geländeausgebrannt .) In dem zwischen Wart¬
hausen und Langenschemmern gelegenen Riedgebiet war
ein Brand ausgebrochen , dem 30 Morgen Gelände zum
Opfer fielen . Offenbar liegt fahrlässige Brandstiftung vor.
Eine junge Tannenkultur , die vom Feuer stark bedroht
war , konnte durch das mutige Eingreifen einer Bahnwär¬
tersfrau gerettet werden.

Blitz schlug ein , Häuser abgebrannt.
— Roßwälden Kr . Göppingen . Bei einem Gewitter,

das sich mit ziemlicher Heftigkeit über dem Albvorland ent¬
lud , schlug der Blitz in ein aus zwei Wohnhäusern beste¬
hendes landwirtschaftliches Anwesen . Das Feuer verbreitete
sich mit rasender Schnelligkeit . Infolgedessen konnte nur das
Vieh gerettet werden . Das gesamte Inventar ist ein Raub
der Flammen geworden , da das ganze Anwesen bis auf
den Grund niederbrannte.

— Seiften bei Blaubeuren . Bei dem schweren Früh¬
jahrsgewitter , das über die Alb niedergina , schlug der
Blitz in die Scheuer des Gasthauses zum „Roßle " ein . Die
mit Stroh - und Heuvorräten gefüllte Scheuer brannte bis
auf die Grundmauern nieder . Es bestand große Gefahr für
die umliegenden Gebäude , weshalb die Motorspritze aus
Blaubeuren zur Hilfe gerufen wurde . Sämtliche landwirt¬
schaftlichen Maschinen und die Wagen sind mitverbrannt.
Die im Garten stehenden Obstbäume fingen sogar Feuer.

Aus - er Sauva «ptffa- i
— Slukkgark , 14 . April.

Anonyme Wiedergutmachung . Ein Kassenmitglied hat
dem Leiter der Allgemeinen Ortskrankenkasse Stuttgart
anonym 200 Mark übersandt als Ersatz für unrechtmäßig
bezogene Kassenleistungen . Das Kassenmitglied bat in sei¬
nem Schreiben , „nicht geringschätzig auf einen sogenannten
reuigen Sünder herabzusehen und zu bedenken , daß es sehr
bitter ist, wenn man krank und ohne Mittel ist." Kasse und
versicherte Bevölkerung sehen bestimmt nicht geringschätzig
auf eine solche Wiedergutmachung herab . Es ist im Gegen¬
teil überaus erfreulich und anerkennenswert , wenn ein
Schaden wieder gutgemacht wird . Denn nichts ist verächt-

Ucher, als die Hilfeleistung der Allgemeinheit unnötig oder
gar unberechtigt in Anspruch zu nehmen . Da der Leiter der
AOK keine andere Möglichkeit hat . den Empfang dieser 200
Mark zu bestätigen , geschieht es auf diesem Wege zugleich
mit dem Wunsche und der Warnung , jede unnötige und un¬
berechtigte Inanspruchnahme von Kassenmitteln schon des¬
halb zu unterlassen , weil der Leiter der Kasse unnachsichtlch
Strafanzeige gegen jede betrügerische Ausnützung der Kasse
erstatten wird

Immer wieder betrunkene Kraftfahrer . In der Nacht
zum 2ö. März stieß der 32 Jahre alte Kaufmann Josef Rug-
gaber aus Stuttgart in der Friedrichstraße mit seinem Per¬
sonenkraftwagen nacheinander auf zwei parkende Fahr¬
zeuge auf . Der Sachschaden ist erheblich . Ruggaber stand
bei der Fahrt unter starker Alkoholeinwirkung . Der 42
Jahre alte Bauunternehmer Karl Beck, wohnhaft in Stutt¬
gart , fuhr am 1. April nachmittags mit seinem Lastkraft¬
wagen in der Königstraße in Stuttgart auf einen vorüber¬
gehend haltenden Personenkraftwagen auf und beschädigte
ihn . Beck, der schon im Jahre 1937 wegen Trunkenheit am
Steuer gerichtlich bestraft wurde , stand wiederum unter er¬
heblicher Alkoholeinwirkung . Die verantwortungslosen
Fahrzeuglenker werden empfindlich bestraft und überdies
aus dem Fahrzeugverkehr entfernt werden , Beck für dau¬
ernd«

Wmtiembergische Lanveskrevitanstalt
Aus dem Geschäftsbericht für 1938.

Der Geschäftsbericht der Württembergischen Landeskre¬
ditanstalt für 1938 befaßt sich zunächst mit dem Kapitel
Landflucht und Siedlung.  Von landwirtschaftli-
cher Seite sei letzthin dargelegt worden , daß bei dem jetzi¬
gen Stand der Wirtschaftsentwicklung gerade der gepriesene
Aufbau Württembergs ein Beispiel der Landflucht abgebe,
die gegenüber anderen Reichsteilen verhältnismäßig groß
sei (in fünf Jahren habe Württembergs Landwirtschaft
90 000 Arbeitskräfte verloren ; der Anteil Württembergs an
Arbeitskräfteverlust sei 11,25 Prozent , sein Anteil an der
landwirtschaftlich genutzten Fläche dagegen nur 4,37 Pro¬
zent ). Die Verlagerung der industriellen Unternehmungen
bilde einen besonderen Anreiz für den Abgang landwirt¬
schaftlicher Kräfte . Die Dezentralisierung der Industrie und
Siedlung sei also eine Gefahr für die Erzeugungs - und
Blutskraft des Bauerntums . Demgegenüber betont der
Geschäftsbericht , daß diese neue Auffassung zeitbe¬
dingt  sei . Es sei ein Irrtum , die Siedlung  auf dem
flachen Lande , abgesehen davon , daß sie für Württemberg
mit seiner hohen Bevölkerungsziffer und seinen ungünsti¬
gen geographischen Verhältnissen lebenswichtig gewesen ist,
primär für die neueste Entwicklung der Landwirtschaft ver¬
antwortlich zu machen : vielmehr seien Preisschere und
Lohngefälle zwischen Gewerbe und Landwirtschaft die
Dinge , um die es in erster Linie gehe . Seien diese wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen ausgeriästet , so entfalle jeder
Grund , gegen den Aufbau der württembergischen Industrie
und Siedlung sich zu wenden

Uebergehend zu der Frage des nachftelligen H y -
pothekarkreoits  begrüßt die Landeskreditanstalt den
hierzu von den großen Verbänden der deutschen Kreditinsti¬
tute geleisteten Beitrag (Vorschlag der Gründung einer
Haftungsgemeinschaft , von der übrigens Württemberg mit
seiner Sondereinrichtung nicht betroffen sein soll ), und gibt
dann ein Bild über die überhaupt nicht zu Buch schlagen¬
den Summen der hälftigen Ausfallhaftuna der Gemeinden
für die Hypotheken der Anstalt M deren Gründung vor 15
Jahren . Die Gewährung einer Anstaltshypothek in Höhe
von 3000 Mark für eine Wohnung habe hiernach die Ge¬
meinde des Bauvorhabens durchschnittlich einen einmaligen
Betrag von 4 Mark oder einen Zuschuß von 0,13 Prozent
der Darlehenssumms gekostet . Vom Standpunkt der Ge¬
meinden aus sei eine billigere Wohnungsbaufinanzierung
kaum denkbar.

Bei dem Institut erhöhte sich die Bilanzsumme
um rund 7 Millionen Mark auf 205,27 Will . Mark . Von
diesen 7 Will . Mark sind 2 Mill . Mark eigene Ausleihun¬

gen und 5 Mill . Mark Tl ? 7chandverwaliungen , besonüers
Meliorationskredite . Der Umlauf an Schuldverschreibungen
und Pfandbriefen der Anstalt betrug am Bilanzstichtag 47 »z
(48,50 ) Mill . Mark . Eine Neuausgabe von Pfandbriefe»
war im Berichtsjahr nicht möglich , die Neuausleihungen
kamen im wesentlichen aus Rückflüssen . Der Zinsein.
gang  war weiterhin gut ; der Zinsrückstand ist von 254
auf 1,9 Prozent des Zinsensolls zurückgegangen . Die ZM
der Zwangsversteigerungen  hat sich um 14
30 Prozent vermindert . Die Liquidität ist gut , allerdingt
haben die persönlichen Unkosten  durch die Einftih«
rung des Bankentarifs zugenommen . Ausfälle an Kapital
und Zinsen sind in Höhe von 17 840 (28 579 ) Mark «nj.
standen . Der Reingewinn  beträgt 212 595 (203 M
Mark . Hieraus sollen 200 000 Mark der Sonderrücklage zg-
geführt und 12 595 auf neue Rechnung vorgetragen wch
den.

Für die Beleihung der Neubauten  hat die
Anstalt 1938 einen Betrag von 6 .9 (3,39 ) Mill . Mark bi-
reitgestellt . Beliehen wurden 3672 Wohnungen , im Vor-
jahr 2771 . Die Auszahlungen waren schleppend , am W-
lanzstichtage waren 3,5 Mill . Mark noch nicht ausgezahll.
An der Gesamtfinanzierung der beliehenen Wohnungen
sind die Sparkassen mit 27,6 , die Würtlembergische Landes¬
versicherungsanstalt mit 14 .2 und die Landeskrvditanstoli
mit 21,5 Prozent beteiligt . Rund 90 Prozent der Belch
hungstätigkeit der Anstalt erstreckte sich auf die Förderung
des Arbeiter , und Angestelltenwohnungsbaues.

Was die Verteilung der Bauvorhaben  aus
die Gemeindeklassen anlangt , so sind die Anteile Stuttgarst
und der Gemeinden von 10— 12 000 Einwohner größer ge
worden , die der Gemeinden von 20— 25 000 Einwohne
gleichgeblieben und die von Heilbronn und Ulm sowie df
Gemeinden unter 10 000 Einwohner kleiner geworden . Zlt
Instandsetzung von Wohnungen usw . hat das Institut rmi
0,27 Mill . Mark Darlehen gegeben . Im ganzen hat W
Landeskreditanstalt aus eigenen Mitteln Darlehen gewäff
in Höhe von 6,86 (i. V . 5,69 ) Mill . Mark.

Bei Bodenverbesserungen  hat die Anstalt ins
IN S) vt ) e von v .vc,,

Bei Bodenverbesserungen  hat die Anstalt ins
gesamt 133 Einzelkredtte NM »,1V MIM Mark von szi
Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt und der Deutschen Bo

denkultur AG übernommen . Außerdem wurden Einzelkrp
dite mit einem Kapitalbetrag von 3,30 Mill . Mark aus der
Deutschen Bodenkultur AG übernommen.

Die Landeskredstanstalt hatte sodann auch übertragene
Aufgaben zu besorgen , in erster Linie die Kleinsied¬
lung.  Hier ist es möglich gewesen , die Zahl der Siedler¬
stellen gegenüber dem Vorjahre um 41 Prozent zu steigern
Sodann wurden in 12 Gemeinden 487 Volkswohnungen er¬
richtet und dazu 774800 Mark Hauptdarlehen und 47 M
Mark Zusatzdarlehen für Kinderreiche bewilligt . Mehr als
die Hälfte der Volkswohnungen wurde in drei Bauvorha¬
ben (Geislingen , Aalen und Wasseralfingen ) im Rahmen
des Bierjahresplans für Werkarbeiter errichtet . Reichs¬
zuschüsse  sind für 659 Wohnungen mit einem Betrag
von 287 000 Mark gewährt worden . Der Bericht hebt zum
Schluß hervor , daß mit Darlehen der Landeskreditanstalt
und durch Maßnahmen des Reichs im Berichtsjahr 5737
Wohnungen erstellt seien , so daß der Anteil der mit öffent¬
lichen Mitteln geförderten Wohnungen 40 Prozent der ge¬
samten Neubauwohnungen in Württemberg ausmache (im
Vorjahr 30 Prozent ).

Zwei Wohnhäuser und fünf Scheuern abgebrannt,
m Herbolzheim a . d . Jagst . Gegen 13 Uhr entstand

Heer ein Grotzfeuer , wie es seit Menschengedenken nicht zu
verzeichnen war . In kurzer Zeit wurden zwei Wohnhäuser
und fünf Scheuern in Schutt und Asche gelegt . Die Feuer¬
wehren von Herbolzheim und Ncudsnau rückten dem verhee¬
renden Brande alsbald zu Leibe und vermochten ein weiteres
Umsichgreifen desselben zu vermeiden . Das gesamte Mobiliar
und die großen Vorräte an Futtermitteln und Saatgut wur¬
den dagegen vernichtet . Die Brandgeschädigten befanden sich
zur Zeit des Brandausbruchs auf dem Felde . Die obdachlos
gewordenen Familien fanden zunächst im Schulhaus und Lei
Verwandten Unterkunft.

39) (Nachdruck verboten.)
Unwillkürlich richteten sich aller Blicke auf Scalandri,

Robertson und Brown . Der Südamerikaner hatte leichen¬
blaß den Kopf gesenkt . Browns flackernde Blicke irr-
lichtcrten umher . Nur Robertson sah trotzig feinei Rich¬
tern ins Gesicht . Professor Fletcher sprach weiter.

„Sie schleppten mich in die verfallene Hütte der ver¬
lassenen Pflanzung und überließen mich bis zum nächsten
Morgen meinem Schicksal . Halb toll war ich vor Hunger
und Durst , als sie endlich wieder bei mir erschienen , dies¬
mal noch in Begleitung des Funkers Sasse , der sich an¬
scheinend zu ihnen geschlagen hatte ."

Der deutsche Funker , der im Kreis der Freunde saß,
zuckte unwillkürlich zusammen . Er öffnete in offenbarer
Erregung den Mund.

„Herr Profetzpr , da muß ich doch . . ."
„Gleich , Sasse , Sie sollen nicht zu kurz kommen !"
„In der Nähe der Pflanzung hatte ihr einstiger Be¬

sitzer eine tiefe Zisterne ausmauern lassen , in der jetzt zur
Zeit der Dürre nicht ein Tropfen Wasser zu finden war.
Dorthin brachten mich die vier , ließen mich an einem
Strick hinab , warfen mir ein paar Lebensmittel nach und
einen Schlauch mit Wasser.

Am nächsten Morgen erhielt ich nur Scalandris Be¬
such. Er drohte mir damit , mich da unten umkommen zu
lassen , wenn ich ihm nicht die nötigen Aufklärungen über
die Bedeutung der einzelnen geheimen Zeichen auf der
Kartenskizze geben würde . Unverrichteter Sache mußte er
wieder abziehen . Aber an jedem Morgen kam er wieder
zu meinem Gefängnis und versuchte , mir das Geheimnis
der Pläne abzupressen . Ich gab ihm überhaupt keine
Antwort mehr.

Und dann kam schließlich der siebente Morgen , und mit
ihm nicht Scalandri , sondern der Bordfunker Sasse . Er
tat das , was ich am wenigsten erwartet hatte , er befreite
mich. Er erklärte mir auch die Gründe für fein fonder-
bares Verhalten . Doch das soll er selber erzählen ."

„Tja , das ist nämlich so. Der Scalandri und der
Käpten , die hatten sich schon im Lager an mich heran¬
gemacht , ob ich nicht mithalten wollte . Ich könnte sehr
rasch reich werden , denn es seien Säcke voll Diamanten
zu gewinnen . Das kam mir nun ein bißchen komisch und
p .iantanisch vor . denn schließlich boten sie mir das wohl

kaum an , weil sie mich für ' nen netten Kerl hielten ! Si
wußten , daß ich einen tzunkapparat mit im Lager halt
und daß ich ihnen daher dort wie an Bord sehr leick
alles verderben konnte . So 'n kleines Telegramm , un
alles war eben aus . Das ist so der Witz beim Funker
Ich wußte nicht fo recht , was ich aus der Sache mache
sollte , sagte , ich wolle es mir noch überlegen , dachte abe
doch, das mußt du dem Professor sagen , oder so. Abe
da passierte schon die Sache mit dem Major , und ich ei
klärte mich bereit , mitzumachen , denn so konnte ich de,
Professor am besten helfen . Aber die anderen paßte
höllisch auf mich auf , fo daß ich erst am letzten Tage , eh
wir wieder nach der Küste aufbrachen , unseren Professe
aus dem Loch rausziehen konnte . Tja , und das ist wok
alles , nich , Herr Professor ?"

Fletcher lächelte dem braven Funker freundlich zi
Henning Härder aber streckte Sasse offen die Hand en
gegen , die dieser herzhaft drückte . Er hatte dem Funke
manchen bösen Gedanken abzubitten.

„In aller Eile " , sprach Fletcher weiter , „ überlegte
Wir , was nun zu tun sei . Der ganze Zusammenhan
dieser Geschehnisse war mir unheimlich klargeworden . Ar
Veranlassung Scalandris hatte Georgia mich dazu übei
redet , Wilkes die Kartenskizzen anzuvertrauen . Ihm hatt
Scalandri die Aufzeichnungen geraubt und ihn niedei
geschossen, als er fürchten mußte , daß der Major Hinte
sein Geheimnis gekommen war . Ich selbst follte au,
sterben , nachdem nicht mehr zu hoffen war , daß ich da
Geheimnis der Aufzeichnungen preisgeben würde I,
war mir klar darüber , daß ich bei der Regierung Gegne
hatte , die nichts unversucht lassen würden , mir die Bei
antwortung für den Verlust der Kartenskizzen und de
Tod des Majors aufzubürden . Deshalb mußte ich di
Aufzeichnungen zurückerobern , ich mußte den Beweis fü
Scalandris Täterschaft erbringen . Und diese beide
Punkte bestimmten mein ganzes weiteres Handeln ."

Unwillkürlich wandte er den Kopf in die Richtun,
wo Georgia lag , um die sich Belot , der Arzt , jetzt Wiede
muhte . Sem Atem ging schwer und keuchend.

„Während Sasse zum Lager zurückkehrte , machte b
mich auf den Weg zur Küste , um noch vor der Erpedrtio
m Axim einzutreffen . Sasse war es denn auch, der MN
heimlich an Bord des .Golden Star ' schmuggelte und mb
während der Fahrt in der an seine Kabine angrenzende
unbewohnten Kabine des zweiten Funkers unterbracht
Nur Steven Jones wurde noch ins Vertrauen gezoge

"ur bereitwillig , mir bei meinem Vorhabebehilflich zu seu

Ein Helles Not stand plötzlich auf Barbaras Wangen.
Sie wandte den Kopf ab . Sie fühlte die Blicke Stevens
mit einem seltsamen Ausdruck auf sich gerichtet . Vorwurf
und Liebe lagen gleichermaßen in diesen Blicken.

„Auch Steven Jones haben wir schwer verkannt ",
sagte Hörder jetzt . „ Eigentlich müßte man ihn um Ent¬
schuldigung bitten !"

Der junge Engländer lachte freimütig.
„Sie haben mir nichts abzubitten ! Die besten Kame¬

raden meines Onkels mußten mein Benehmen sonderbar
finden , und auch . . ."

Er brach jäh ab . In die entstehende Pause klang
wieder die Stimme Fletchers.

„Nun nahmen die Dinge eine Wendung , die ich nicht
vorausgesehen hatte . Georgia und Scalandri beschlossen,
sich an Sie zu wenden , Hörder und Belot , angeblich , um
das Geschehene vor der englischen Negierung zu verheim¬
lichen und doch meine Rettung betreiben zu können , in
Wirklichkeit aber wohl in der Hoffnung , daß es Ihnen
Hörder , als erfahrenem Ingenieur gelingen würde , das
Geheimnis der Kartenskizzen zu klären , die man Ihnen
wahrscheinlich auf die eine oder andere Weise in die
Hände gespielt hätte , wenn nicht das ganze Abenteuer ein
so unerwartetes Ende gesunden hätte.

Durch Steven erfuhr ich noch diesen Entschluß Ge¬
orgias und Scalandris . Sogleich reifte in mir der Plan,
mich nach der Ankunft in Hamburg mit Ihnen in Ver¬
bindung zu setzen . Heimlich schlich ich mich im Hafen von
Bord und fuhr im gleichen Zug wie Scalandri , den ich
dauernd im Auge behalten wollte , nach Berlin . Dort erst
telephonierte ich an Sie , Henning Hörder ; aber aus einer
Bemerkung , die Sie gleich zu Anfang am Telephon mach¬
ten , mußte ich entnehmen , daß meine Tochter bei Ihnen
war . Diese Erkenntnis brachte mich im ersten Augenblick
derart außer Fassung , daß ich sofort wieder den Hörer
auflegte , ohne mich zu melden . Dann überlegte ich m
Ruhe und kam zu einem anderen , wie es mir schien , besse¬
ren Entschluß . Ich zweifelte nicht daran , daß Sie Ge¬
orgias Aufforderung zur Teilnahme an der angeblichen
Suchexpedition annehmen würden . War es da nicht besäst
getrennt zu kämpfen und sich erst im Augenblick der Ent¬
scheidung zu vereinen ? Außerdem zweifelte ich daran , ov
es Ihnen , Henning Hörder , gelingen würde , sich Scalan¬
dri gegenüber verstellen zu können , wenn Sie erst einmal
die Wahrheit erfahren hatten . Es kam ja alles darauf an,
diesen Verbrecher nicht vor der Zeit stutzia zu machen.

.Fonlt 'yiino wlai .)



Anmeldungen zum Schaufenster¬
wettbewerb im RBWK
den Aufruf zur Teilimhme am dies-

Hrigen Schaufensterwettbewerbim RBWK
-„h bereits zahlreiche Meldungen eingelau-

Unter der Parole „Der Deutsche Handel
dBkt durch Leistung" werden in der Zeit vom
N, bis 30. Avril die Schaufenster unserer
Nnzelhandelsgeschäfte von der Leistungs-
Migkeit der deutschen Erzeugung künden und
M eine sinnvolle Verbrauchslenkung abge-
ftllt sein. Teilnahmeberechtigtsind alle im
Einzelhandel schaffenden Deutschen. Das'Al¬
ter ist in keiner Weise begrenzt.

Als Aufgabe ist gestellt: Ein Schaufenster
M einer guten Idee bei möglichst geringem
Uteuaufwand und sauberer technischer Aus¬
führung zu gestalten, mit dem eine erfolg¬
reiche Werbewirkung erzielt wird. Für die
Mschiedenen Berufsalter gibt es insgesamt
SLeistungsklassen.

KdF-Wagen-Kolonne. Wie gemeldet wird,
hat sich im Fahrtprogramm der KdF-Wagen-
Mmie eine Aenderuug ergeben. Die Wagen
imden in NeuenLürg  am 2. Mai  von
M5 bis 13.45 Uhr auf dem Kirchplatz zu
sehen sein. Wir machen die zahlreich inter¬
essierten Volksgenossen auf diese Terminände-
rimg besonders aufmerksam.

Musterung der Jahrgänge 1S»8 und 1987.
Nestern herrschte reges Leven im Städtchen.
Rekruten der obengenannten Jahrgänge ans
Neuenbürg und den Gemeinden Waldrennach
und Engelsbrand rückten auf geschmückten
Wagen und mit farbigen Bändern dekoriert
zm Musterungslokal. Nachmittags herrschte
fröhliche Ausgelassenheit in den Gastlokalen
und die Neuenbürger „Militäranwärter"
ließen es an Frohsinn keineswegs fehlen. Als
Quittung wird da und dort ein gehöriger
Brummschädel sich bemerkbar machen. Aber
las sind Dinge, die man mit in Kauf nehmen
muß. —Heute Samstag werden die gleichen
Gebnrtsjahrgänge aus den Gemeinden Bir-
teufeld und Schwann und am Montag die
Dienstpflichtigen gleichen Alters aus den Ge¬
meinden Arnbach, Dennach, Eonweiler, Feld-
nnnach und Ottenhausen gemustert.

Fr/5 t/sk Fsr/sL/ae// M/FF/rr/

Konzert in der Neuen Trinkhalle. Sonn¬
tag mittag von 11—12 Uhr spielt in der
Neuen Trinkhalle der Mnsikzug der Politi¬
schen Lei! r unter Direktion von Eugen
Armbrust.  Neben der Einwohnerschaft
werden unsere Gäste die Gelegenheit benützen,
gute Blasmusik zu hören Der Eintritt ist
srei.

Fr/5 Fs, / 6̂„ s,/L//ä

öffentliche Versammlung des RdK. Mor¬
sen Sonntag hält der Reichsbund der Kinder¬
reichen im Hotel zur „Sonne" für den Kreis-
«Wütt Herrenalb eine öffentliche Versamm¬
lung ab. Kreiswart Pg. Oelschläger
,'pricht über „Ehrenbuch, Mitgliedschaft und
Förderer des RdK, Ehrenkreuz der Mitglie¬
deru. a".

Auszeichnung erfolgreicher Schützen. Bei
der stattgefundeuen Ausschußsitzung der Her-
reualber Schützengesellschaft wurden den nach-
Seuannten Schützenkameraden die von dem
Deutschen Schützenverband verliehenen Aus¬
zeichnungen für ausgezeichnete Schießleistun-
geu durch den Oberschützenmeister Wilhelm
Walther  unter Würdigung der errunge¬
nen Erfolge mit Worten der Anerkennung
und des Dankes im Bereinslokal„Zur Schö¬
nen Aussicht" überreicht und zwar: 1. dem
Schützenkönig Oskar Hurrle  die große
«wnzene; 2. dem Schützenkameraden Wilhelm
Heller,  Gaistal die kleine goldene und 3.
dem Schützenkameraden Richard Lacher die
«eine silberne Auszeichnung.

Bestandene Meisterprüfung. Die Ehefrau
des Friseurs Hermann Brünner,  Herren¬
rad Damen-Frisiergeschäft, Frau Binia, geb.
louninger hier, hat die Meisterprüfung im
Niseurhandwerk bei der Handwerkskammer
Reutlingen mit gutem Erfolg bestanden.
^ Besitzt,cchsol. Das seit vielen Jahren von
vrauL. Schaufler,  Witwe, unter bestem
Rufe geführte Hotel znm „Waldhorn" ging
durch freihändigen Verkauf in den Besitz des
Rchgermeistersu. Gastwirts EpPin  Mann¬
es«« über. Die Uebergabe erfolgt am 2-1.
d?' Mts. Als Ruhesitz hat Frau Schaufler
Mrenalb gewählt. Frau Schaufler hat nach
dm Tode ihres Gatten durch Tatkraft, Um-
M und unermüdlichenFleiß den Hotelbe-
Mb erfolgreich geleitet; ihr Name' ist bei
Aen Fremden über den Bezirk hinaus be-

iens bekannt. Möge ibr nach ihrem arbeits

Mus-em HeinmtgebietP
Fs/»

Besprechung mit den Gcmeknöeräten
am 13. April 1939

Bei Eintritt in die Sitzung gedachte Bür-
Frün ? Zuerst Her örei iieröienlen

Gemeindebürger , die seit der letzten Sitzung
verstorben sind. Die Gemeinderäte ehrten die
Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.

Mit der Hebamme Mina Vollmer wird
dahingehend eine neue Vereinbarung getrof¬
fen, daß die Versicherungsbeiträge(Kranken-
u. Angestelltenversicherung) vom Rechnungs-
jahr 1939 ab gesetzlich getragen werden. —
Der Boden des Farrenstalls ist unzulänglich.
Es soll anstelle des seitherigen Steinbodens
nach Anhörung des Tierzuchtinspektors Nob¬
ler in Herrcnberg ein Holzboden(Bohlen) ge¬
legt werden. —.Um die Neuanlage der Jndu-
stricstraße rascher durchzuführen, wird die
Beisnhr von Vorlagsteinen an Alfred Kübler
vergeben. — De-: Bauunternehmer Wilhelm
Gohr hat im vergangenen Sommer verschie¬
dene Arbeiten im Hitlerjngendzeltlageraus-
gefuhrt. Den Betrag für diese Arbeiten bat
derselbe für einen guten Zweck zur Verfügung
gestellt. —Hanpilehrer Stenb hat ein Gesuch
um Erstellung eines Wohnhauses in der
Hermann Göringstraße eingereicht. Das Ge¬
such wird zur Kenntnis genommen; ferner
wird das Baugesuch des Fabrikanten Fried¬
rich Reißer, der in der Schwabstraße einen
Neubau erstellen will, zur Kenntnis genom¬
men. — Am 15. Februar wurde eine Orts-
bestchtigung durch Vertreter der Hochbauab-
tetlung des Innenministeriums vorgenom¬
men. Anläßlich dieser Ortsbesichtigung wurde
der Bürgermeister angewiesen, einen auf den
neuesten Stand gebrachten, mit Höhenlinien
versehenen Ueberstchtsplan an fertigen zu las¬
sen. Die Planfertigung soll beim Messungs¬
amt Neuenbürg in Auftrag gegeben werden.
—Während der großen Schulferien muß das
Innere der Turnhalle wieder instand gesetzt
werden. Das Ortsbauamt erhält Auftrag,
Kostenvoranschlägehierfür aufzustellen. —
Ein weiterer Gemeiudezuchtfarren ist abgän¬
gig und wird als Schlachttier in allernächster
Zeit verkauft. — Die Landesbauernschaft
Württemberg in Stuttgart hat für den Zie¬
genbock„Max" eine Erhaltungsprämie in
Höhe von 50 RM. ausbezahlt. Bei dieser
Gelegenheit teilt der Bürgermeister mit, daß
ein weiterer Zuchtbock für die D.L.G. in
Leipzig vorgesehen ist. — Die Pläne für ein
Schalthaus, das der G.E.T. im Industrievier¬
tel errichten will, werden cingesehen. — Von
dem Erlaß des Herrn Landrats, nachdem die
Schuldaufnahme für die dritte vorstädtische
Kleinsiedlung genehmigt ist, wird Kenntnis
genommen. — Am Dienstag den 11. April
fand unter dem Vorsitz von Pg. Reichert-
Neuenbürg eine Besprechung betreffend KdF-
Urlanber 1939 statt. Dieser Besprechung
wohnten der Ortsgrrrppenleiter, der KdF-
Ortswart, der KdF-Wanderwart, der DAF-
Ortswart und die Wirte bei. Der Bürger¬
meister berichtet über den Verlauf dieser Be¬
sprechung. Nach diesem werden wir die ersten
Urlauber Ende Mai oder Anfang Juni hier
begrüßen dürfen. — Nach einem Erlaß der
Ministerialabteilungfür die Volksschulen
wird eine weitere Lehrstelle an der Deutschen
Volksschule ausgehoben. Die Schule zählt
dann noch 12 Lehrstellen(11 ständige und eine
unständige). —Dem Antrag des Schulleiters
entsprechend soll ein weiteres Gerät für den
Turnunterricht angeschafft werde::. — Die
Kreisleitung Pforzheim der NSDAP hat für
den Kreistag 1939, der vom 15.- 17. April in
Pforzheim stattfindet, eine Einladung über¬
sandt, die Einladung wird den Gemeinderäten
zur Kenntnis gegeben.

In froher Runde. . . Am Ostersonntag
veranstaltete die Alhaca im Saale des „Gold.
Anker" einen Unterhaltungsabend. Der ans¬
verkaufte Saal ließ erkennen, daß großes
Interesse für die Veranstaltung vorhanden
war Die Alhaca zeigte diesmal, daß sie nicht
nur ein „Ziehorgler-Verein" ist, sondern über
gute und zahlreiche Solisten verfugt, ^ n
froher Runde - zweimal eine Stunde war
alles mitznerleben. Zündende Witze und tolle
Einfälle des Ansagers lösten Beifall,türme
aus Außer den Darbietungen des Gesamt¬
orchesters war die Stimmungs-Kapelle der
Alhaca zu hören. Solo-Vorträge wurden
ausgeführt von Hildegard Weiß (Gesang );
Mar Eitel (Klarinette und Trompete);
Georg Hesselschwerd t (Xylophon), sowre
von dem jugendlichen Erwm Hang (Akkor¬
deon). Sämtliche Mitwirkende soime der rüh¬
rige Orchesterleiter Alfred Hang  konsiten
stürmischen Beifall einheimsen

Frühjahrs-Waldläufe in Calmbach
Am 16. 1. 39 werden in Calmbach für den

Unterkreis Neuenbürg des NSRL Kreis 5
Nagold die Frühjahrs-Waldläufe durchge¬
führt. Die Läufer treffen sich um 169 Uhr
auf dem Sportplatz des VfL. Calmbach(nicht
wie von Kreissportw. Pantle bekanntgegebm
um 14 Uhr). Da die Meldungen zufrieden¬
stellend eingelaufen sind, wird es einen sehr
schönen sportlichen Kampf geben. Es sind hier¬
zu alle Kameraden und Sportfreunde einge¬
laden.

Conweiler, 15. April. Gestern konnten die
Eheleute Wilhelm Nofer  I und Karoline
Nofer, geb. Karcher, das seltene Fest der
Diamantenen Hochzeit  feiern. Beide
Ehejubilare zählen zusammen 163 Lebens¬
jahre. Trotz ihres Alters sind sie noch rüstig
und gehen täglich ihrer gewohnten Arbeit
nach. Herr Nofer ist ein bekannter Schindel¬
macher, der seit 70 Jahren dieses Handwerk
ausübt und mit seinen selbstgemachtenSchin¬
deln in Württemberg und Baden weit herum¬
kam. Das eigentliche diamantene Jubelfest
wird morgen Sonntag begangen. Daran
nehmen9 Kinder und 18 Enkelkinder freudi¬
gen Anteil, ebenso die Gemeinde, in der sich
das hochbetagte Jnbelehepaar allgemeiner Be¬
liebtheit erfreut.

Ettlingen, 15. April. In einem hiesigen
Steinbruch ereignete sich am Freitag früh
gegen8 Uhr ein bedauerlicher Unglücksfall.
Beim Abbremsen eines von seinem Vater ge¬
steuerten Sattelschleppers kam der 17jährige
Karl Brecht von hier zu Fall, wurde vom
Anhänger erfaßt und am Kopf so schwer ver¬
letzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Ä .US Pforzheim
Vorbesichtigung der Leistungsschaudurch die

Presse
Gestern vormittag fand eine Vorbesichti¬

gung der Leistungsschau für die eingekrdenen
Vertreter der hiesigenu. auswärtigen Presse
statt. Diese wurden in der Ehrenhalle be¬
grüßt vom BerufskameradenPg. D. Kikisch,
dem Leiter des Fnspektionsbezirks Südwest
und geführt vom Leiter der Ausstellung, Pg.
Gerig. 38 neue Fahnen der Gemeinden des
Kreises Pforzheim mit ihren Wappen und die
sinnvolle Ausgestaltung geben der Ehrenhalle
das feierliche und festliche Gesamtbild. Das
Hauptaugenmerk wird der Besucher der Aus¬
stellung auf die große weltumspannende
Pforzheimer Schmuck- und Uhrenindustrie
lenken. Man erkennt hier die hochwertige
Qualität der Erzeugnisse und das Streben
nach künstlerischen Neuschöpfungen. Das
Motto der Ausstellung„Vorwärts durch
Fleiß und Vertrauen" ist vom Oberbürger¬
meister der Stadt Pforzheim gewählt wor¬
den, weil tatsächlich durch Fleiß und Ver¬
trauen die Pforzheimer Industrie sich in den
letzten Jahren ganz außerordentlich entwickelt
hat. So konnten die Vertreter der Presse nach
der Vorbesichtigung der Leistungsschau den
Eindruck gewinnen, daß diese das anschauliche
Bild der wirtschaftlichen Schlagkraft im Rah¬
men der deutschen Wirtschaft gibt. An die
Besichtigung schloß sich ein Imbiß im Rats¬
keller, in dessen Verlauf Pg. Kikisch seinen
Berufskameraden den Gemeinschaftsgedanken
dieser Schau besonders herausstellte.

Der Kreistag der NSDAP
begann gestern nachmittag im Stadttheater
mit einer Tagung des Amtes für Erzieher,
in der Privatdozent Dr. Kuhn-Tübingen ein
ausführliches Referat hielt. Um7 Uhr abends
erfolgte die feierliche Einholung der SA-
Standarte und der Fahnen der Bewegung in
die Kreisstadt nach der Halle am Platz der
SA. Ihr folgte um 7 Uhr auf dem Ehren¬
friedhof der alten Kämpfer der Partei im
Aufträge des Kreisleiters die Kranznieder¬
legung und gleichzeitig eine Kundgebung des
Amtes für Beamte im Brauhauskeller. Die
Stadt ist aus Anlaß des Kreistages festlich
geschmückt. Ehrenpforten künden den Will¬
kommensgruß der Partei.

Meldung als Führer zum Landjahr
Auf Juni 1939 werden Landjahrsührer

und -Führerinnen neu eingestellt. Hiefür
kommen Bewerber(innen) im Alter von 19
bis 30 Jahren in Betracht. Im Mai beginnen
für die Führerinncn-Anwärter in verschiede¬
nen Gauen des Reiches3—4wöchige Schu¬
lungslager. Die Meldungen von Bewerbern
und Bewerberinnen aus allen süddeutschen
Gauen haben umgehend zu erfolgen. Sie sind
zu richten an den Landjahrbezirksführer im
Württ. Kultministerium, Stuttgart-ssi. Merk¬
blätter über Ausbildungsgang, Anstcllungs-
bedingungen nsf. werden von dort auf Ver¬
langen zugestevt.

Aü!tl.NSDAP.Nllchrichterr

Marschblock1 der Ortsgruppe Neuenbürg.
Sämtliche Politischen Leiter, die ihre Schieß¬
übungen noch nicht erfüllt haben, treten am
kommenden Sonntag vorm. 8.30 Uhr in Höfen
bei der „Sonne" an. Pistolen, soweit vor¬
handen, sind mitzubringen. Entschuldigungen
können nur noch in Krankheitsfälle ange¬
nommen werden.

NSDAP. Ortsgruppe Neuenbürg. Sämt¬
liche Vlockleiter von Neuenbürg haben am 17.
April 1939, abends8 Uhr, auf der Geschäfts¬
stelle zu erscheinen.

Ortsgruppe Neuenbürg. Die Führer der
Gliederungen und Formationen sowie die
Führer der Vereine werden gebeten, sich am
nächsten Montag den 17. April 1939, abend-
816 Uhr, auf der Geschäftsstelle cinzufinden

Ortsgruppe Wilöbad. Kassenpcrwaltnng.
Auf die Einhaltung der angegebenen Termine
für die Stellung von Buchanträgen der Pg.
mit dem Eintrittstag 1. Mai 1937 wird noch¬
mals hingewiesen. Pg. mit dem Eintrittstag
vor dem1. Mai 1937, welche noch keinen Buch¬
antrag gestellt haben, werden ersucht, densel¬
ben am Dienstag Len 18. d. M , abends von
8 Uhr ab, auf der NSDAP- Geschäftsstelle
nachzuholen. Der Kassenleiter.

Ortsgruppe Calmbach. Heute Samstag
den 15. April findet abends8.15 Uhr im
Gasthaus zum „Bahnhof" ein Vortrag statt
Pg. Etter über das Thema,-8om Wesen deut¬
scher Sittlichkeit". Es ist Pflicht für sämtliche
Gliederungen der Partei, daran teilzuneh¬
men. Der Ortsgruppenleiter.

LsF-tel -Xiot«!!- mit

Deutsche Arbeitsfront. Die nächste Sprech¬
stunde über Steuerfragen für das Deutsche
Handwerk wird in Wildbad  am

Freitag den 21. d. M , vmr 14—14.3« Uhr,
in Neuenbürg  am

Freitag den 21. ö. M., von IS—18 Uhr
stattfinden.

Gleichzeitig wird eine Sprechstunde für
Betriebsführer über arbeitsrechtliche Fragen
abgehalten.

NS-Fraue«schaft— Deutsches Frauenwcrk
Herrenalb. Dienstag, 18. 4., A.30 Uhr, Ver¬
pflichtungsfeier im Frauenschaftsheim. Es
spricht die Kreisfrauenschastsleiterin Pgn.
Frau Treutle. Pünktliches und zahlreiches
Erscheinen wird erwartet.

I «CraN üureb ssr«üS«- I
I_ tollt mit: I

Neuenbürg. Nächstens beginnt ein Foto-
Kurs für Anfänger und Fortgeschrittene. An¬
meldung bis 22. April bei der Ortsdienststclle.

Calmbach. Heute 20.15 Uhr spricht Pg.
Etter im „Bahnhof" über das Thema„Vom
Wesen deutscher Sittlichkeit". Keine Bewirt¬
schaftung.

Schwann und Conweiler. Morgen 20.15
Uhr spricht Pg. Etter im „Waldhorn" in
Schwann über das Thema„Vom Wesen deut¬
scher Sittlichkeit". Keine Bewirtschaftung.

ŝ 8L̂ 8L« , 88^ Il!8LL. j

SA der NSDAP
An die Stürme 11 und 12/172!

Die Wettkämpfer obiger Stürme, die am
Sonntag beim Kreistag der NSDAP Pforz¬
heim zu den Schaukämpfen cingeteilt sind, be¬
nützen den 162 Uhr-Zug Wildbad—Pforz¬
heim. Meldung um 3 Uhr (15 Uhr) auf dem
Reitturnierplatz im Eutingcr Tal, unterhalb
des Sportplatzes der Rasenspieler, bei Ober¬
sturmführer Nitsche, hinter der Tribüne bei
den Umkleideräumen.

Jeder Wettkämpfer bringt mit: Dienstan¬
zug ohne Mantel, Trainingsanzug in blau,
SA-Sporthose in braunem Köper und Sport¬
schuhe ohne  Dornen, sowie seinen mit dem
laufenden Datum abgestempelten SA-Ans-
weis.

Deutsches Jungvolk, Fähnlein 12/481. Heute
nachmittag treten sämtlicher Führer (Jschf.
und Hdf.) des Fähnleins um 14.00 Uhr vor¬
dem alten Schnlhails an.

VfL. Nagold— FB. Neuenbürg
Der FV. Neuenbürg bestreitet sein morgi¬

ges Aufstiegsspiel in Nagold gegen den dor¬
tigen VfL. in folgender Aufstellung:

Krauth
Proß Dietrich

Wohlgemuth Schneider Nenninger
Blaich SchillertH. Rommel Haderer Schickert



Bekanntmachung
über die

Wehr-Versammlungen
im Bereich der MmeldriezM Eil « .

Zu den Wehrversammlungen im Wehrmeldebezirk Calw
haben zu erscheinen

alle gedienten Wehrpflichtigen des Beurlaubtenstandes
der Geburtsjahrgänge 1894 — 1905 und 1908 — 1917
(also Reservisten l und ll und Landwehr I) ; außer¬
dem alle Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1893 und
ältere , die sich freiwillig für den Wehrdienst weiter-
verflichtet haben.

Ausgenommen von der Teilnahme sind : Angehörige
der Geburtsjahrgänge 1906 und 1907 sowie alle im Besitz
eines Ausmusterungsscheines oder Ausschließungsscheines be¬
findlichen Personen.

Einzelheiten , insbesondere auch Ort und Zeit , wo und
wann die Wehrversammlungen stattfinden , ist aus den am
Rathaus der einzelnen Gemeinden ausgehängten Bekannt¬
machungen zu entnehmen.

Wehrmeldeamt Calw.

Stadt Wildbad.

Die ReichMkWWMelU sw Soeisesette « Id

für die Monate April bis Juni 1939 werden an die Bezugsberechtigten
am Montag » den 17 . April , nachm , von 1 —4 Uhr Buchstabe A —K
und Menstag , den 18 . April nachm , von 1— 4 Uhr Buchstabe L — 3.
auf dem Rathaus , Sitzungssaal , ausgegeben . Die Bezugsberechtigten
müssen persönlich erscheinen . Die angegebene Ausgabezeit mutz unter
allen Umständen genau eingehasten werden.

Der Bürgermeister.

8in unter ^tr . 42V
an das Telepbonnetr angescdlossen

kmit Lssser , 5ri5ellrmsiLtek'
DtausndSrg , beim ? latr der 84.

Ihre Buchhaltung braucht
Durchschreibebücher , Durchschreibe¬
formulare und Durchschreibeblocks,
Karteikarten , Mahnungen und
Konto -Auszüge.

All diese Drucksachen stellen wir
sauber und preiswert her. Wir sind
für diese Drucksachen technisch gut
eingerichtet . Bitte , senden Sie uns
Ihre Anfrage oder verlangen Sl«
unfern Besuch.

L . Meeh ' fchr Buchdrucker « !
Neuenbürg — Telefon 4V4

MM-

Kirchlicher Anzeiger
Evang . Landeskirche.

Sonntag Quasimodogentti , 16 . April 1939

Neuenbürg . 10 Uhr Predigt, zugleich Schulanfängerandacht.
Schwemmte . Il Uhr Kinderkirche . >/,2 Uhr Christenlehre (Töchter ).
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt. II Uhr Taufe und Kindergottcs-
dienst . Dienstag , 18 . April , abends 7 Uhr Schulanfänger -Andacht.
Mittwoch , 19 . April , nachmittags >/,3 Uhr Zusammenkunft aller Chri¬
stenlehrpflichtige » (samt Neukonfirmierten ), Konfirmanden und Zu¬
hörern lm Gemcindesaal.

Wildbad . 9.30 Uhr Predigt (Tert Zoh. 20, 19—23: Lied
211 ) Hartman » . 10 .45 Uhr Kindergottesdicnst mit Schulanfänger-
andacht . 5 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung des Zuhörer - und Kon-
firmaiidcii -Uiilcrrichts . Hartmaim . (Anmeldung der Zuhörer und
Konfirmanden ) .

Evang . Freikirche
Mskk.odift«ngemeinde . 9.30 Uhr Neuenbürg, Arnbach.

14 Uhr Calmbach . 14 .3(1 Uhr Ottenhausen . 19 .30 Uhr Grätenhausen
20 Uhr Höfen.

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 16 . April , 1. Sonntag nach Oster»

Neuenbürg . 9 Uhr Erstkommunion-Feier. 3 Uhr Feierliche
Schlutzandacht , Werktags hl . Messe 7,10 Uhr : Mittwoch (Schüler-
Gottesdienst ) 7 Uhr . ^

Schömberg . Sonntag 7,30 und 9,00 Uhr, Werktags 8,00 Uhr,
Wildbad . 7 und9 Uhr, Werktags7 Uhr.

AttLÜ ciE HeLttLÜ tiee Leeskttll- Lnkatt
Akten 4oic E/i unsere Lok « itLe,islee ra

1^

in
PSorrkolm

im Lindenkok , an der 4uerbriicks
Fernsprecher 2780

M Ssttsn , Settkacksrn
W Slstratrsn , rrblskelerbei,

NompIsNs Nussleusrl »« Nsn

bei Letten-Uöiil kllllkt. ist gllt dväivllt"

von StsIIonsuoNengon smpfsNIan « ir aringoni»
ikren 8evverbune«n keine OrixmekeuAnis -e beirutlleen , ^ euANlsabsclirilten, I-lciit-

bilUer müssen sul der Niickseite die Lnsciirikt des Sevverbers trsZen.

ZtsNsn-Kngsbots 1

n

Wir suchen rum sotortigen Eintritt
einige gut singssrbs ! tstg

Vokiffeusell
tür Slibsr unci Unsckt in engsnebme vauerstsllung

StsuÄls L e«s ., pkorrkskm
Inhaber : /Viax Dicktenberger , Lleiciistraös 47/49

Nur erfolggewohnte

Vsrtrstsr
welche die Landwirtschaft lau¬
fend besuche » , zum Verkauf des
Saatgutes einer bewährten ei¬
weißreichen Grllnfutter -Pflanze

gesucht.
Gute Verdienstmöglichkcit,
F . Ackermann K . - G . .

Halle/Saale 2, Schließfach 96.

Zur gründiichen Ausbildung
werden auf sofort gesucht:

Polifieusen - Lehrmädchen
Kettenmacheriun .' Lehrm.
Anshauerinn . - Lehrmäd.
Goldschmiedin « . - Lehrm
Goldschmiede - Lehrlinge

Uctio rrsiL
Pforzheim — Lindenstraße 3g

Gesucht auf sofort oder 1. Mai

/^äclcken
im Alter von 16 bis 19 Fahren
in kleines Geschäftshaus.

Hedwig Müller
Anterreichenbach b . Pforzheim.

Suche für meine 15jähr . Tochter

PMWtiiÄkIIk
auf I . Mai : hauptsächl . Haushalt.
Angebote unter R . G . 18 an die
„Enztäler "- Geschäftsstelle.

Suche tüchtige

WeißiWriMN
zum sofortigen Eintritt.

^äciciien
gut empfohlenes , ehrliches , fleißiges,
in allen Hausarbeiten bewandert
und mit der bürgerlichen Küche
vertraut , zu zwei Personen bei
guter Behandlung in Dauerstellung
gesucht.

L. n. E . Müller , Stoffehaus
Pforzheim , Zerrennerstr . 6
neben Ufatheater.

2n Einfamilienhaus findet 15-
bis I7jährige

kMtvMkk
angenehme Stellung : es kann auch
V,jährliches Pflichtjahr - Mädchen
sein . Angebote unter Sir . « 66 an
die „Enztälcc "-Geschäftsstelle.

Tüchtiges

kr. vrsuLLk
Pforzheim , Metzgerstr . 7.

Wildvad.
Suche

Mädchen
für Zimmer und Haushalt . Eintritt
ofort oder 1 . Mai.

Penfioa Sonnenbring

Neuenbür  g.

Einige tüchtige , fleißige

Mheiler
sucht

ei guter Bezahlung sofort gesucht.

Pforzheim , Thealer -Cafs
Westliche 40.

! ildbad.

ZlWr BMer
für sofort gesucht.

Bäckerei Anton
Lalenbergstr.

^lEii - KöMvkk

Suche zum 1. oder 15 . Z
Stellung als

Kochftiitze
oder ähnl . im Hotel , Geschä
oder Privathaushalt . Bin 17
habe Kochen erlernt.

Angebote unter „K 17 " an
..Enztäler - . Geschästsstelle.

M » « » « S » OOOOOEOSGGG » » M
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e. B . ^
Fn die Wehr werden aktive Mitglieder in, U„

, _ zivischen 18 und 40 Jahren eingestellt . Ausnalim,
gesuche sind bis 21 . April 1939 an den Führer der Wehr zu richhz,

Der Führer der Wehr.

Lerr1!lvdkr8oim1sgM «vkt
Sonntag den 16. April 1S3S

vr.moü.8edoIr.LIImvlläli>gM.
Telefon Nr . 17 Ellmendingen.

Mnnree
MEM

durck Vsous 8 vsrstäckt
oder 6 . sxtra verstärkt
(Isdsrrsscksndssürgsb -.
als. Versacken Sie neck
ksats Vsaus . es KM vörk-
lick!̂ Vsnus -6ss !ckts
vssssr bsscklsunigb
dsnürto !g. sd70 8pt . .
Voüsodsts 3ckünkslt

A d Vsaas7sgss Lrsrns.
M -H 7ubsa ru 50 und 308pt.

ürkM .tffsckgssckMsn .,

Ob KUcke, Sclilsk- , (Vokii- und
8peiser !mmer — der VVex ru

LllgkttdsIer. kkorrdLim
l 'el^ ZZZ loknt sick immef.
Oreii28lr. ! l . Lcke Kisxim!1ian5tr.

fnscist

suf wie neu
Horms !. - . 80
Voppelsl . 4 . 45

VVilddscl: Lberdarci-Vrogerie.
IV. Loknenberger . dieuenbürg:
boto-Tlentr.-Drogerie li . Hampel.
Leiix Kall. Herrenalb : kloster-
cirogerie II. Waterstracit. Lalm-
back : Drogerie Lartb.

loerte « . . .

Vas Klaus iür den

guten Linkaut

i„ ggmsn - u . MaeliLn
«isiüung
in ptorrksim

kicks dlatzgsr - u . klumsmü.

pr - o « r « n > iq

Neueres

Eie- bis Zivei-FWilirslW
nur in freier Lage gegen Barch
luna gesucht.

Angebote unter Nr . 750 an d«
„Enztäler " -Geschäftsstel !e.

Schöne

<Wks-W
in Herrenalb

auf 1. 5 . preiswert zu verniiüai
Nachfragen unter Nr . 77s ai

die „ Enztäler "- Geschäftsstelle.

Ruhige , sonnige

von älterem Ehepaar zu miktz
bezw . kleines

zu kaufen gesucht . PreisanM
unter 1008 an Dr . Glock 's A»
zetgen - Expedttion , Karlsruhe

6 — 10 Ar , halbe Höhenlage , >»

Miüdsü vlier SirilkM
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Bezeichnung d«
Lage unter K 600 an die „Ey
täler " - Geschäftsstelle.

Zu verkaufe«!
800 Stück 4 Meter lg . Bohne »'
stecken, 700 St. 3 Meter lm,!
Bohnenstecken, gespitzt undp
bunden , 200 Stück Hopse »'
stangen , 5 bis 6 Meter lg.

Carl Traub, Dobtl.

kscsto
Bolksempfänger VL für Wechst!'
ström mit dynam . Lautsprecher i"
RM . «S.— sofort lieferbar
Robert Höhn - Eugen W1el»»d

Radiogeschäft — Neuenbiilg

^rr/r/r»LL ^ rr/r/r



Hilfe bei Kopfschmerzen
Stören zu den am bäusigsten austretenden Be-

flliMekOetl. Äleisl Irklen bö^f̂ iilerAen als deglLlierfchejnungen anöerkr Erkran¬
kung en.auŝOf̂ fmd̂diêngenÜlchenUrfachen:Mangelhafte Verdauung, körperlichervu..u »̂ n».vVr <zciuuuutti, numei-l

schelnungen oft von selbst. Kopfschmerzen und andere Begletter-
So baden sich schon viele mit Klosterfrau-Melissengeist bei Kopfschmerzen ge-

->n^ ^ "M^ ^ '̂-!,dlldnebcnstcdend). o.B., Lcivzig-Mockau.Bolbeding-
sttabe 29. berichtet am 17. 2. 1939: „Ich litt seit vielen Jahren an Kopf- und
Nervenschmerzen sodab ch manchmal nicht wubte. was ich anfanacn sollte. Da
habe ich Klosterfrau-Me usengeist versucht. Ich fand durch ihn Linderung und
bekam auch wieder Avvetik Ich kann Klosterfrau-Melissengeist jedem empfehlen."

Frau Berta Gebring, Hausfrau. München. Maistr. 22o ain 24. 8. 37: „Bor
einigen Monaten kauften wir eine Flasche Klosterfrau-Melissengeist. Da wir nun
merkten, dab die Wirkung grobartigLt. bauvtsächlich bei Kopfweh und Schlaf¬
losigkeit. haben wir uns Ko terfrau-Melissengeist als Hausmittel zugelcgt und:hl-"m»ben diesen bei allen Verwandten und Bekannten empfehlen."

Fra» Mina Grüble Hausfrau. Nellingenb. Ehlingen. Silcherstr. 5 am 19. 5. 38: „Ich bin schon einige
Me Anhänger von Klosterfrau-Melissengeist und benutze ihn besonders für Kops- und Magenweh. Er darf

.i-Melissengeist! Sie erhalten Klosterfrau-Melissengeist
i Avoth. u. Drog.-, Flaschen zu RM V.9Ü. 1.65u. 2.80.

LsrI § 1iS 88
der Lisenbändler

kkorrdeim,Nvlrserstr.5

zrauenarbeiisschule Neuenbürg
Berufsfachschule

/8.
Anmeldungen werden noch am 1. Schultag angenommen.

Die Schulleitung.

öM- Md JarlehensWe Mtliseld
e. G. m. u. H.

Am Samstag den 22. April  1939, abends 8 Uhr, findet im
Hokl zum „Schwarzwaldrand" unsere

U oniklltl. KkllersI-VMgmmIliiig
Pit, wozu wir unsere Mitglieder einladen.

Tages Ordnung:
1. Geschäftsbericht des Vorstehers.
8. Bericht des Aufsichtsrats.
Z. Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung.
4 Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat.
5. Beschlußfassung über die Verteilung des Gewinns.
6. Bericht des Aufsichtsrats über die gesetzliche Prüfung.
7. Neuwahlen(ein Vorstands- und zwei Aufsichtsratsmitglieder).
8. Erhöhung der Passivkreditgrenze auf 600000 Mark.
S. Erhöhung des Kredithöchstbetragsauf 8000 Mark.

10. Anträge und Wünsche.
Die Bilanz ist zur Einsichtnahme auf unserem Kassenzimmer auf-
zt. Anträge sind acht Tage vor der General-Versammlung dem

ocheher einzureichen.
Wir bitten um zahlreichen Besuch.
Spar-«ad Darlehenskasse Birlmselde.S.m.v.H.

I . A. des Vorstands: Alfred  Bester.
I . A. des Aufsichtsrats: Fritz Bott.

sltipksrsckmisU un «S
Vsrrinnsrsi

2ur bevorstehenden Saison empfehle ich mich rum Ver¬
rinnen und dleuankertigen von Üotelkiicbengeräte, ebenso
von Oeräts kür Läckereien, Londitoreien, iVletrgerelen.
Komme blontsg , 17 . April , nsrl » lUllUdo «!.
Anmeldung von Oeräten , die abgekolt werden sollen, er¬
bitte ich umgehend an mich.

lok . 5scco , PkorrkeSm , Vsimlingstrsav 43,
Lernsprecker 4086.

Damit ist bestimmt kein
Geschäft mehr zu machen!
Heute lesen ja Zehntausende in aller Ruhe täglich den
Anzeigenteil ihrer Zeitung, da lesen sie alle Angebote
und die Nachfragen, denn jeder kluge Geschäftsmann
wirbt ja durch Anzeigen und Käufer und Verkäufer
finden sich täglich in den Klein-Anzeigen, die sind
billig und werden von allen gelesen.

rllmScheueiaullckkllken!

potensol — dleusatr

ttrrckiLsils - lSiiilsrßunx,
Wir beehren uns, Verwandte, kneunde und gekannte, Schul¬
kameraden und Schulksmeradinneu, ru unserer am Sonntag,
den 16. ^ prll 1939, im Ossttiaus rur , »Sonne- in dleusatr
statt findenden

kreundlichst einruladen mit der Litte, dies als persönliche
Linladung annehmen ru wollen.

Lohn des Lrnst Pfeiffer, Holzhauers in potensol

Bockter des iVlax pkeikker, Sägers in dleusatr.

x Kirchgang 10 Dbr in Dobel.

Prospekt Xr. r.
»Slleela » » teleaau . Scw.

5cfif'eLfsef> 18 Werde Mitglied der NSD.

sie werden Ihnen im stautder
^cit so vertraut wie die näch¬
sten / Vngehörigcn. Da ist es
doch gut, von vornherein
/viöbcl su wählen , an denen
man sich nicht »sattsieht «,
und deren Verarbeitung eine
lange Lebensdauer verbürgt.
Wir beraten 5ie dabei gern
und zeigen Ihnen jederreit
unverbindlich dis

-V ö̂l)el von ^ e^ zer
Pforzkeim8chioDbep<ziy

clis clsr krübling bringt,
wählt clis Doms unbedingt
in der Auswahl, dis wir pllsgsn,
ihrer grostsn Schönheit wegen.

Kleräer
tu modernen, eininrmgen und ke-
druckten Stokken, letzte Uodsricktung
K1K. IS.7S 19.50 26.- 34.- u. Küher

Vistrs- uriiä
KrÄMOsa - ideiiler
63ntrb2r rrn7̂?sZfen,nsusMustsr un6
bormen V1K. 7.75 9.75 11.50 14.75

5cku!-«!ei6er
praktisch,preiswert in LroO.äuswskI

rn Orrmen -, rf/ä'c/cbe-r- ^ r'ne/er^/er'r/«»z

Lelrs Il/Islrgsr - unrl SIumsnstrskL

XlloblMd - kköi ' kn
„Immer fUnger"
m^ rbs» krob uct krtscLI
Sie sutkatt . . Us viriLSLWöv
NestLQätstls Lss reiaeu uo-
verkLIsobten Luoblsuck » tu

l Ivtobt läsUcdsr. xal vor-
äaultcksr porm.

rrdouxonS xexeiii

koken Llntäruek , Hagen-, varin-
störungen , älterserSekeinnngeu,

Ltoilweokselkssekweräen.
kosokmaok - und goruektrsi.

ilonatsxaokllng 1.—
Ackkea 8io auf dis xrün-veiLe psekallel
In bleuenbürg:

-Ipotk . L. Loaenüardt,
in IVildbad:

Drog . ^ poth . K. plappert,
in Schömberg:

Hpolli . Lggensperger,
Drogerie 11. Karelier,

in Lirkenteld:
Apotheke Lirkenkeld,
Drog . IV. Wustmann,

in Lslmback: Drog . Lartk.

ssukdstt-Vê skn
U5i«!6dsü.

Ani kommenden Samstag den
15. ds. Mts., abends8'/, Uhr.
findet im Lokal zum „Schwarz-
waldhos" unsere

ordentliche
Haupt - Versammlung
statt, wozu sämtliche Mitglied«
hösl. eingeladen sind. Tagesord¬
nung wie üblich.

Der 1. Vorsitzende.

2u verksuksn!!
l Schlafzimmer hell Eiche, mit
Roßhaarmatratze und Federbetten,
l Kassenschrank, I Etsschrank.
verschiedene Tische, Stühle. An¬
zusehen Sonntag, den 16. 4. ab
10 Uhr und Mittwoch, den 19. 4.
ab 3 Uhr, in Herrenalb, Hinden-
burgftraße 118 pari.

Watten 5is nickt,

Ist. Koutsn 5,a eine Packungk>«ar»r'»LeIr»Kao«»*'etk«r
«tann bcouctien Lio nictik

ovck I
H

dieuenbürg : ^ pvtbvkv.
Lirkenkeld : Apotheke.
Lad Wilddad : Lberbard -Drog.

„ Prls .-Sal . 2äl >ringer.
Uerrenslb : Kloster-Drogerie.
Schömberg : Drogerie Karcker.

5oni-vrops'
rein piienriick.unicködl .ober erprobt!
30 8l. ldir. 1, - . 100 5i . kli. . 2.7L.>

In Apotheken und Drogerien,
sicher Apotheken Leuenbü'rg,
kerrsnalb , Lirkenteld, Schöm¬

berg, Vildbad.

kmM llle IrbktiWMliiiii kkolrlieiili MS
" ' llllNlllk>M MÜ VbktkMIl"

VOstH

politiscke unö kultui-ells Lclisu
6,-oks MtLckisttssclisu

suß risrn IVIsSiZIslL

Kieiniisi'scfiall
Lcftmuck

Hanciweik
llftren

ttanclsl
oLökkns» tsgli -k, von 10 dl» 20 Ukr . Vsrgniisuns - psrlt un «> vs »t»tSN»
Sonntagsrückfahrkarten an allen äussiellungsiagen im Umkreis von SO km um pkorrkeim

,,̂ ,̂̂ ,,̂ ,̂ jj,,ll,iii!!!!!!!,,i!lll,,llllllll>llllllllllllllllllllll!llllllll!ll!l!ili!il!lilll!lii!!l!!i!l!iilllii!il!!llliiil!li!li!iill!!llii!l!llilllllls



^sln !io !ci KnöIIöl'

?3UÜN6 KllÖÜSl ' , gab . btsüsi'

Vörmsstilts

Loisobscb dlsusnbürg

IS . April 1939

Tm - Bekei»

NeaeMrz.
Pünktlich 20.13 Uhr

Stv . Deretnsfühier.

Wir ' stisbsri göstisivatst

Oi ' . Kgpl O 3366

6l "6ts ! 0u3cl6 , gsb . Xsppslmsnr,

ösrilo -düsclörsoböribausso Wildbscl

15. April 1939

^6 >A/in öol ' nllclgsn
5lsusrivspskloo

i-Isclvvig 6or ' ii !i3g6ti
gsb , Sissis

Vspmästills

Lorksv (Wsstk,) Wiiäbsd (Zobwsrrw .)
k-iotsk Kllklsk' 6?unns7»

15. April 1939

„äckwariwalclr -ancl " 8 >» <enfelcl
Kapelle Theilmann spielt heute Samstag
Kapelle Obreiter morgen Sonntag nlüll luIlL

Kapelle Albers spielt am Samstag (Rekrutenball)
und am Sonntag im

SM-ailM „Löwen"in Mensrld
reurn

Gasthausz. „Engel", Laugeuald
Am Sonntag , den 16. April 1939

Tanzunterhattnng
Es laden ein Karl Ruf «. brau.

SSNiebelsbach« Gafth. z. ..Adler
M »r,,n S - mIa , Karl Wifflngn

dann den guten

HnnSr-Mlinzer
KnnftwöftmsG

100 Ltr .-Poit . ^ 3.60
100 „ in. Heidelb, -Zus. 4.50

Ueberall erhältlich

Hersteller: H. Saull
Ettlmge« (Baden)

I

EesteVeutsAe
ReSchslstterie
rielillvr 1. lilssse 18,37.ISsl ISS»
Gewaltige Gewinn - Möglichkeiten

Lose u . amiliche Gewinnpläne

r>lzsll. l,lil!8sle-kiiiiizliiiiö 8M
Büdingen , VViibelmstrake 8

Verkaufsstelle in Wildbad:
clgsrrsnliaus NNieo

lG . Eitel)

Guterhaltener

Sportwagen
und ein Kinderstiihle zu ver-
kaufen . Zu erfragen in der Enz-
tälergeschästsstelle.

BachmertW
in Höhe von 1VVVV NM . mit
10biger Einzahlung hat abzugeben
Wer sagt die Enztälergeschäftsstelle.

B i r k e n f e l d.
Ein guterhaltener

Mus. eine
und ein

zu verkaufen . Hauptstr . 37

Deutsche Volksschule Reueuklirg
Aufnahme ist eine kleine Feier verbunden , zu der Elteui und Fieunde
der Schule hieinit freundlich eingeladen werden.

Die Schulleitung.

RriMNserloehrReueMrg
iZlm Samstag den 22. April 1939 findet die

ordsuliiche

Mttglirder - Verlammlung
statt . Antreten um 20 Uhr 30 Min . am Gcrätemagazin im Dienst
anzug und Mütze.

Tages - Ordnung:
1. Geschäftsbericht vom abgelaufenen Fahr,
2. Jahresabrechnung,
3. Haushaltvoranschiag,
4. Verschiedenes.

Nach Beendigung der Mitgliederversammlung kameradschaftlichei
Beisammensein in einer Gaststätte. Der Führer der Wehr.

Reichsbmid der Kinderreichen
Kreisabschnitt Herreualb

Zu der am Sonntag den 16. April 1939, nachmittags 4 Uhr,
im Saale des Hotels zur „Sonne " in Herrenalb stattfindenden

Gütlichen VersüinwlW
wird die gesamte Bevölkerung Herrenalbs und Umgebung herzlich
eingeladen . — Es spricht Kreismart des RdK . Pg . Oelfchläger
über das Thema : «Warum reden wir von Bolkstod , trotz wachsen¬
der Bevölkerungszahl " .

Der Kreisabschnittswalter.

Qott ciem Allmüclitigen Kat es gekallen , meinen lieben
Aiami, unseren guten Vater , Lolin, Lctiwiegersolin , kru¬
der und Sciiwager

kicksrcl vvrlll«
im Atter von 45 fakren nack scbwerem keilten ru sieli
in dis ewige Üeimat abruruken.

ln tiekem Leid:
krau Ssris SürNI « mit Bockter llnnslis » «

und Anverwandte.

Ottenbausen,  den 14. April 1939.

Leerdigung : Lonntag den 16. April , nackm . */z4btir.

osnkssgung.
Lllr clis erwiesene Beilnalims

unseres lieben Kindes
beim Lüiscksiden

SbernhaMn . zur ..Traube'
Morgen Sonntag

Vilddad — Lollwassertat

Sroko Vonna
31 argen Sonntag

Lrükknung Kaller

VZKnkofkvrQl
Lonntag

Reue Lohn- und
Wehrsteuer-Tavellen
für sämtliche Lohnzahlungsarteu Preis Mk . 1.20
LiMllg sk 1 . Npril 1SLS
Alle bisherigen Ausgaben der Lohnsteuer- und Wehrlohn-
sleuer-Tabellen sind ab 1. April 1939 ungültig,  denn der
grundlegenden gesetzlichenMilderungen wegen (Gesetz vom
17. Februar 1939) sind alle bisherigen  Lohnsteuertabellen

nicht mehr verwendbar.

L.Meeh'sche Bichtnutmi, ReaeobSr«
Buchverkanf — Schrekbware« und Biirobedaxf

2m Auftrag zu verkaufen eine
Zimmer - Einrichtung in
Mahagoni , gut erhalten , be¬
stehend aus 1 Glasvitrine , Tisch,
3 Stühle , 1 Sofa , 2 Polster¬
sessel (auch als Wartezimmer
geeignet). Preis 260.—.
Zu erfragen bei

Emil Kuhn
Schreinerei u. Möbelhandlung

Brötzingen , Maurerstr . 5.

Höfen

Vergheu
zu verkaufen.

Johann Knsterer,
Liebenzeller Str . 80.

Wildvad.

1 Notzhaar -Matratze , 3 teitig
Drell rot -gold

2 Wollmatratze « , 3teilig
blau -gold neu

zu verkaufen . Anfragen in der
„Enztäler "-Geschäftsst. in Wildbad.

bitten wir out diesem V̂egs unseren berrlicbsten Dank
entgegennelimen ru wollen.

Ssksr Ns ^er un «I krsu.
dleuenbllrg , den 14. April 1939.

vsnkosgunzi.

Lllr äie vielen Leweise berrlicber Beilnakme , die
wir beim Heimgang unseres lieben Lntseblakenen

erkakren durkten , sagen wir allen auk diesem Vese berr-liclien vank.

lm diamen üer trauernüen Hinterbliebenen:
kriscösnlrs Lsök.

Walärennack,  äen l 5. April 1939.

0sr,kssgursg.
Lür clie vielen Leweise kerrlicker Teilnakme clie

uns beim ttinscbeiclen unseres lieben Lntscblakenen

SoUkrisU Isck
rcUrsinermsistsr

entgegengebracbt wurclen , üanken wir Iierrlick . Leson-
uers sanken wir dem Herrn Oeistlicken tür die trost-
reicnen warte , der Krankenscbwester kür die liebevolle
rülege und allen denen , die ikn wäbrend seiner keidens-
reit desucbten und dis ibn ru seiner ietrten LukestSttebegleiteten.

Die trsusmclen tlintsrblisbsnsn.
Eon weil  er , den 15. April 1939.

I<3ust MSN cliö SLsOL ^ SpsiLslSN

l- 61-kl- kmci ,'n

L. ^ ssll 'Lcke kucklluckslsi , llsusnbllfg

2-lsiUysr LrsmsinciMsst

bewirkt sin lsiostisz

yisiobrrrüssiyss A,,.

Iscgsu crr> den liabsL-

küipsr .Iürcgsbiris :Qrosss

LrsmswirkriQy bs ! ys-

rivcgsm Lraltcluiwanäl

ANNEX

2um 20. April
llluminslionL -verKsr

uact -l.icktsr

lÄIette - Mil

kssierreuxe, dUtlireue«!, WSscdk-
Säcke u. sä!»U>ci>e 2ubekötte»c !I,
^ilitäl , ^ lbeiisclielizi

KlllLS ULb ».
in vor5c!irikt3m3L>§ei-
runL bei

p p o ? . c I /Vi

Neue  u ü ü r g.

HllWkhiW
auch Pflichtjahrmädche », ans sossi!
gesucht.

Frau Helene SchM
Bahnhofstr . Lg.

m l d st a d.

1 neuer Gasbadofen
4 flammig

1 Gasbadeofen
1 Waschtisch
1 Bettstelle
2 Vertröste

Haus Hang , Bätznecstr. l

dlsue und gebrauiilii

IVIödvI
gut und billig  bei

btzüdSl - HHetrsv
8cbeuernstra6e 15, Pkoreliels

Obernhause  n.
Aeltere

Nutz- mö5«W
samt Kalb hat zu verkaufe»

Ado « Netz.
Landwirt,

!!!!!!»>!!
Servietten
in allen Farben von 40-70-j

Servietten -Taschen
Stück 10 -f

Tischkärtchen
Stück 2 und 3

Tortenunterlagen
Stück 7 -f

Tortenpapiere
Stück 4, 5 und 8 ^

Geschirrdeckchen
Schachtel 15 und 30 4

Melitta-RkudfillekliilM
Nr . I Nr . 2 Nr. 2>>
30 -f 50 80 Ä
Melita -Filtertüten
Nr . 100 Nr . 101 Nr. 1K

30 »f 40 ^ 60 F

Tropfenfänger
Beutel 20 »f Schachtel ob Ä

Blumentopfhüllen
in weis;, rosa , gri'm Star.

Für Geschenkpackungen
Buntes Krepp-Papier

C. Meeh'sche WchdrMtl
Neuenbürg

Buchverkauf - Schreibwatt»
und Bllrobedarf
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